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M beeilt, von der dargebotenen Hülfe Gebrauch zu machen.
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Halle, Freitag den 14. Februar
Hierzu zwei Beilagen.

1868.

Halle den 13. Februar.
Obwohl ſich die landſchafllichen Kreditverbände der einzelnen

Provinzen bereits auf denjenigen Umfang eines Gebiets, innerhalb wel
ches dem einzelnen Grundbeſitzer reſp. dem Grundeigenthum und deſſen
berechtigtem Realkredit die ihm gebührende Berückſtchtigung zu Theil
werden kann, ſo müſſen immerhin auch ſie auf ein durchſchnittliches
Niveau der Ertrags und Werthverhältniſſe der verſchiedenen Güter
zurückgehen, ſo daß in vielen Fällen ein Ueberſchuß des inbividuellen

Gutswerthes und Realkredits, ganz abgeſehen von der kreditwürd igeren
Perſönlichkeit des Beſitzers, unbeliehen gelaſſen wird. Selbſt dann,
wenn die Pfandbrieftaxen, wie es zum Theil in den letzten Oecennien
geſchehen der Reviſion unterworfen und mit ven gegenwärtigen Er
frags und Werthverhältniſſen der Grundſtücke in das richtige Gleich
gewicht geſetzt werden, auch dann wenn dergleichen Kreditvereine alle
Güterklaſſen von land und forſtwirthſchaftlicher Benutzung, oder ſelbſt
alle ſtädtiſchen Grundſtücke umfaſſen, wird immer noch für das indivi
duelle Bedürfniß des Realkredits, mithin auch für eine Keform der

derſelben betreffenden Geſetzgebung ein weiterer unausgefüllter Raum
übrig bleiben.

Zu demſelben Ergebniß führt auch die Betrachtung der ſogenannten
Hypothekenbanken, deren Wirkſamkeit auch meiſtentheils hinter den Er.

wartungen zurückbleibt, die man bei ihrer Gründung hegte, weil gerade
die Klaſſe der kleineren Landwirthe, denen ſie helfen ſollen, e

e

ſtädtiſche Hypothekenbanken bleiben meiſtens im Entwurfe ſtecken. Dieſe
IJnſtitute, ebenſo wie die Hypothekenverſicherungsgeſellſchaften, die den
Zweck haben, unter Berückſichtigung der verſchiedenen Bedürfniſſe und
Geſichtspunkte, einerſeits der Darleiher reſp. Gläubiger, andererſeits der
GBorger reſp. Schuldner, deren oft entgegengeſetzte Jntereſſen zu vermit

teln und auszuſühnen, verlangen vor Allem für ihre Operationen Frei
heit von der Einwirkung und Bevormundung des Staats. Denn

immer noch leidet auch die Kreditbewegung an der polizeilichen Bivor
I mundung des Staates, obſchon die Zinsbeſchränkungen endlich beſeitigt
ſind. Das Konceſſionsſyſtem, wie Monopole der Staetsbank und die

bveengenden Normen für vie Errichtung von Privatbanken hemmen die
Bewegung und Leitung der erſparten Kapitale in diejenigen Bahnen,
in denen ſie, gleich anderen Gewerben, insbeſondere auch der Land
wirthſchaft zu ſtatten kommen müſſen. Auch dann bedarf es aber für
die Operationen dieſer Jnſtitute als ſichere Unterlage einer den Be
dürfniſſen und Verkehrsverhältniſſen der Gegenwart entſprechenden
Hyypothekenverfaſſung und dabei einer zweckmäßigen Subhaſtations

EGeſetzgebung.
Nach allen dieſen Erörterungen ergiebt ſich zur Evidenz, daß der

individuelle Realkredit der einzelnen Grundbeſitzungen durch keinerlei
Wealkredit, ob Actien oder genoſſenſchaftliche Vereine, mittelſt lettres

fau porteur vollſtändig den verſchiedenen beſonderen Verhältniſſen
entſprechend, gedeckt werden kann. Dergleichen Pfand oder Hypothe
Eenbriefe, ſollen ſie unkündbar ſein, ſetzen eine eingeſchränkte
Naximalgrenze der Beleihung voraus ganz abgeſehen von Amor

tiſation und Reſervefonds, wodurch die Kapitalſumme des hypotheka
riſchen Darlehns vermindert oder deſſen Zinsfuß im Verhältniß zu dem
des zeitigen Geldmarktes erhöht wird. Wir hätten uns nun zu den
Vorſchlägen über Reform der Hypotheken und der Subhaſta
tions Geſetzgebung zu wenden, welche wir aber erſt im Anſchluß

n die Verhandlungen des landwirthſchaftlichen Congreſſes, welcher am
17. Februar in Berlin zuſammentreten wird, betrachten wollen und
wobei auch der hochwichtige Antrag unſeres Profeſſor Oernburg,
Mitglied des Herrenhaufes, auf „indeſſable Hypotzekenbrieſe“ in erſter
Reihe in Betracht zu ziehen iſt.

Berlin, d. 12. Februar. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Schiffer Carl Theodor Süske aus Thorn, zur Zeit in Elbing,
die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Ein heute ausgegebenes Bulletin meldet, daß die Kronprinzeſ
ſin keine ruhige Nacht gehabt, doch fieberfrei und in einem den Um

e guten Zuſtande iſt. Auch der neugeborene Prinz
iſt wohl.

Nach einer Bekanntmachung der hieſigen Telegraphen Direction
ſind die telegraphiſchen Verbindungen mit Rußland via Eydtkuhnen
und mit Oeſterreich durch den in der vergangenen Nacht herrſchenden
Sturm unterbrochen worden. Die Wiederherſtellung der Litungen iſt
angeordnet.

Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute ein Geſetzentwurf durch
den Abg. v. Hennig eingebracht, betreffend die Gewährung einer
Staatsunterſtützung zur Linderung des Nothſtandes in Oſtpreußen
Derſelbe wird einer beſonderen Kommiſſion von 14 Mitgliedern über
wieſen. Alsdann referirte Graf Renard über den Antrag des Abg.
Dr. Koſch, betreffend die Ausdehnung der Darlehnskaſſen auf die Hand
werker und Gewerbetreibenden in den Regierunzsbezirken Königsberg
und Gumbinnen, und, wie ein Amendement des Abg. v. Thokarski
hinzufügt in den Ortſchaften der Regierungsbezirke Marienwerder und
Danzig, in denen der Noihſtand hervortritt. Der Referent beantragte
die unveränderte Annahme des Antrages Koſch, Abg. Tweſten ſeine
Verweiſung in die beſondere Kommiſſion, die für den v. Hennig'ſchen
Geſetzentwurf beſchloſſen iſt. Der Finanzminiſter: Die Bank könne
allen Anforderungen genügen und die Geſchäfte der Darlehnskaſſe be
ſorgen ſie ſei dazu auch bereit und geneigt von der Beſtimmung der
Darlehnskaſſendrdnung von 1866 abzugehen daß das geringſte Darlehn
nicht unter 500 Thlr. betragen ſoll. Von Parteirückſichten bei der Ge
währung der Darlehne und ſonſtiger Hülfen ſei keine Rede; doch halte
die Regierung noch an dem Grundſätze feſt, daß die directe Armenpfleze
nicht Sache des Staates ſei, dagegen gewähre ſie mittelloſen Kreiſen
für dieſen Zweck zinsfreie Vorſchüſſe und eröffae zahlreiche Arbeitsſtellen,
für die ſich nicht einmal die verlangten Arbeitskräfte einfänden. Die
Regierung verdiene den Vorwurf der Hartherzigkeit nicht und der Be
richterſtatter hätte beſſer daran gethan, ihn nicht auszuſprechen. Ein
Grund zu Ausnahmemaßregeln, wie der Antrag Koſch ſie verlange,
neben dem, was die Bank bereits leiſte, ſei nicht vorhanden. Denn es
handle ſich hier nicht etwa, wie es den Anſchein habe, um eine Aus
dehnung der beſt henden Darlehnskaſſen, welche nur den Kreiſen Vor
ſchüſſe geren, ſondern um die Wiederbegründung ſolcher Darlehnskaſſen,
wie ſie 1866 errichtet waren. Abg. Schulze (Berlin) widerſprach den
faktiſchen Behauptungen wie der prinzipiellen Auffaſſung, die der Fi
nanzminiſter dem Nothſtande gegenüber einnehme. Der Handels
miniſter betonte den allgemeinen Charakter der gegenwärtigen Theu
rung und Geſchäftsſtockung, welche nicht geſtatte, für eine Provinz
Ausnahme Maßregeln zu ergreifen, deren Ausdehnung auf weitere, eben
falls bedürftige Landestheile die Kräfte des Staates überſteige. Reg.
Commiſſar v. Dechend ſprach Namens der Bank ihre unbedingte Be
reitwilligkeit aus zu heifen, wie ſie ſtets geholfen habe und ſo weit ſie
helfen könne. Da u bedürfe es aber nicht der Annahme des vorliegen
den Antrages. Schließlich wurde de ſelbe auf den Antrag des Abg.
Tweſten an dieſelbe deſondere Kommiſſion verwieſen, die ſich mit dem
heute eingebrachſen Geſttz Entwurfe v. Hennig's beschäftigen ſoll.
Alsdann wurde der aus dem Herrenhauſe in abgeänderter Geſtalt zu
rückg kommene Geſetz Entwurf, betreffend die Uebernahme der däniſchen
Schuld der Herzogthümer mit einer ſolchen Faſſung des J. 1 angnom
min, welche die Verpflichtung und Haftbarkeit Lau nkurgs auedrücklich,
jedoch mit Beſeitigung des Wortes „ſolidariſch“ wiederbolt. Dicſe Faſ
ſung iſt vom Abg. Tweſten brantragt. Hieran ſchließen ſich Pe



titionsberathungen. Gegen den Widerſpruch v. Dechend's beſchließt
das Haus, die Bankfilialen ſeien zu den Communallaſten heranzuzie
hen. Für dieſe Rechtsauffaſſung ſprechen beſonders Leſſe und Rei
chenſperger, welche beide behaupten die Bank mache Geſchäfte und
müſſe alſo deshalb herangezogen werden. Hieran ſchließt ſich eine Pe
tition des Tilſtter Magiſtrats auf Aufhebung eines MiniſterialReſcripts,
welches die Prüfung der unbeſoldeten Stadträthe anordnet. Das Haus
überweiſt die Petition der Regierung zur Berückſichtigung. Schluß der
Sitzung 4 Uhr. Nächſte Sitzung Donnerstag 10 Uhr. Tagesordnung:
H Wahlprüfungen, 2) die von Preußen zu übernehmenden Schulden
der neuen Provinzen, 3) Schlußberathung des Etats.

Die oſtpreußiſchen Abgeordneten, ſowie die Mitglieder des Herren
hauſes aus dieſer Provinz hielten am 10. unter dem Vorfſitze des Prä
ſidenten v. Forcken beck eine Verſammlung ab, um über die weiteren
Schritte zur Beſeitigung des Nothſtandes zu berathen. Von den Mit
gliedern des Herrenhauſes und von den conſervativen Abgeordneten
wurde beſonders lebhafter Widerſpruch dagegen erhoben, daßz das Ab
geordnetenhaus die Jnitiative ergreifen ſolle; man wollte vielmehr der
Regierung überlaſſen ſelbſt die nothwendigen Schritte zu thun. Ein
dahin gehender Beſchluß wurde denn auch mit 1 Stimme Majorität
gefaßt. Man hoffte jedoch in einer weiteren Conferenz dieſen Beſchluß
zu modifiziren.

Wie die „Prov.-Corr.“ berichtet, werden die Vorberathungen über
eine neue Kreisordnung, welche der Miniſter des Jnnern nach Er
ledigung der Staatshaushalts Berathungen in Ausſicht genommen hatte,
nachdem der Miniſter von einem Unwohlſein wieder hergeſtellt iſt, nun
mehr ſtattfinden. Die Gerüchte von Meinungsverſchiedenheiten im
Staats Miniſterium über dieſen Punkt ſind, wie das halboffizielle Blatt
hinzufügt, völlig gründlos.

Eine neue Gewerbe Ordnung war von Seiten unſerer Re
gierung bereits nach der Erweiterung der Preußiſchen Monarchie mit
Rückſicht auf die gewerblichen Verhältniſſe in den neuen Landestheilen
in Ausſicht genommen und ein bezüglicher Entwurf im Preußiſchen
Handelsminiſterim ſeiner Zeit ausgearbeitet worden. Nach der Errich
tung des Norddeutſchen Bundes kam jedoch alsbald der Erlaß überein
ſtimminder Vorſchriften über die Berechtigung zum Gewerbebetriebe im
Bereiche des geſammten Bundes in Anregung namentlich wurden Sei
tens Sachſens beſtimmte Anträge darüber im Bundesrathe geſtellt.
Die Bundesregierung erklärte bereits im letzten Reichstage, daß ihre
Abſicht auf die baldmöglichſte Vorlegung einer gemeinſamen Gewerbe
ordnung für den Norddeutſchen Bund gerichtet ſei. Nachdem die An
gelegenheit inzwiſchen im Ausſchuſſe des Bundesrathes für Handel und
Gewerbe vorberathen worden, iſt jetzt im Bundes kanzleramt, unter Be
nutzung der Vorarbeiten des Preußiſchen Handels miniſteriums, der
Enli wurf einer auf den Grundlagen der Gewerbefreiheit ruhenden Ge
werbeordnung für den Norddeutſchen Bund aufgeſtellt worden, welcher
nach weiterer Prüfung an den betheiligten Stellen dem Bundesrathe
und dem Reichstage in der nächſten Seſſion zur Beſchlußnahme vorge
legt werden ſoll.

Der Schluß der Landtagsſeſſion wird nach der „Provin
e den vorausſichtlich gegen Ende der nächſten Woche er
olgen.

Die „Prov.Corr.“ beſpricht die Haltung eines großen Theils der
Conſervativen im Abgeordnetenhauſe bei der Provinzialfonds
frage und ſagt: Der bedauerliche Verlauf der Berathungen kann nicht
verfehlen, auf die Verhältniſſe der conſervativen Partei im Abgeordne
tenhauſe einen erheblichen Einfluß zu üben, und zwar in der Richtung.
daß die Aufgabe der Partei als einer zuverläſſigen Stütze der Regie
rung wieder klar und entſchieden zur Anerkennung und Geltung gelangt,
Wenn einzelnen Mitgliedern der conſervativen Partei die Unterſtützung
der Regierungspolitik wirklich ſo ſchwere Bedenken verurſacht, wie einer
derſelben in ſcharfer Weiſe ausgeſprochen hat, ſo möchte es für die wei
tere Entwickelung jedenfalls gut ſein, wenn die unzweifelhafte Mehrheit
derer, weiche der Regierung zuverſichtlich und freudig folgen, ihre
Schritte nicht ferner von der Gemeinſchaft oder gar von der Führung
jener bedenklichen Politiker abhängig machen. Zunächſt aber wird das
Herrenhaus in der Frage ſelbſt, um die es ſich zunächſt handelt, wohl
von Neuem Zeugniß davon ablegen, daß die conſervative Partei in
Preußen in allen Fällen, wo es um des Gewiſſens halber möglich iſt,
der jetzigen Regierung gern und aufrichtig ihre Unterſtützung gewährt.
Für das Herrenhaus ſind jene Jrrungen in Bezug auf die Bedeutung
und die Folgen der diesmaligen Abſtimmung, welche im Abgeordneten
hauſe einen ſo bedenklichen Einfluß übten, micht mehr möglich die Er
klaärungen und das weitere Verhalten des Miniſterpräſidenten haben nach
allen Seiten völlige Klarheit darüber verbreitet, welche Bedeutung die
Regierung der Angelegenheit beimißt und welche Folgen der Ausgang
derſelben für die innere Parteiſtellung haben muß. Das Herrenhaus
war bei wich igen Entſcheidungen auch ſonſt bereit, die Geſichtspunkte
und Neigungen der Parteiſtellung den Forderungen einer großen patrio
tiſchen Politik unterzuordnen: das Haus wird den Hanndverſchen Pro
vinzialfonds ſchwerlich für einen genügenden Anlaß halten, um mit dem
bewährten Träger einer Politik zu brechen, welche „die weiten neuen
Provinzen, das befeſt gte Königthum, das vercinigte Deutſchland für
ſich aufzuweiſen hat. (Ein ſehr verſtändlicher Wink!)

Jndem die „Prov. Correſp.“ beſtätigt,
jeſtät.“

daß der Graf Bismarckeinſtweilen in Berlin verblieben ſei, erklärt ſie, derſelbe werde jedenfalls der Ungarn vielfach verſpottet und für Velleitäten ausgegeben und ſi

ſeine Enthaltung von den Amtsgeſchäften bis nach dem Sqchluſſe der
gegenwärtigen Landtage -Seſſion ausdehnen.

Hie in mehreren Zeitungen gemachten Andeutungen über die Neu
beſetzung der zum 1. April vacant werdenden Sielle eines erſten vor
tragendet Rathes im Staatsminiſterium ſind verfrüht. Ebenſo iſt noch

in Vorſchlag gebracht, da dieſe Bezeichnung

unentſchieden, ob der neu zu ernennende Rath gleichfalls mit dem zu
den Functionen des abgehenden Herrn Coſtenoble gehörenden Vortrage
beim Könige werde betraut werden.

Der am Montag geborene Prinz iſt das ſechste Kind der Kron
prinzeſſin Victoria und nachdem Prinz Sigismund gerade während der
Abweſenheit des Vaters zum böhmiſchen Feldzuge verſtorben iſt, der
dritte lebende Sohn. Die Mutter iſt 28 Jahr, der Vater 37.

Das bürgerliche Element macht ſich in dem Offiziercorps der Armee
immer mehr geltend. Von den ca. 18,000 Offizieren gehört jetzt nur
noch kaum die Hälfte dem Adelsſtande an, und ſelbſt die Garde, die
früher nur adlige Offiziere hatte, ſieht immer mehr Bürgerliche in ihren
Reihen erſcheinen. Unter den 855 Offizieren des Gardecorps befinden
ſich gegenwärtig 78 bürgerlicher Herkunft.

Die Garniſon Lazarethe ſind jetzt ſo vermehrt, reſp. erweitert wor
den, daß dieſelben 15,000 Kranke aufnehmen können.

Jn Bezug auf eine Mittheilung wonach dem Cigarrenarbeiter
Fritſche von Seiten des Polizei Präſidiums bedeutet worden ſei, daß
er ſich binnen 24 Stunden über eine Arbeitsgelegenheit auszuweiſen
habe, widrigenfalls man ihn von Berlin ausweiſen werde, hat die
„V.-Ztg.“ auf dem Polizei Präſidium ſelbſt Erkundigungen eingezogen
und iſt ihr dort die Verſicherung geworden, daß allerdings eine amtliche
Anfrage in Betreff ſeiner Subſiſtenzmittel an Hrn. Fritſche ge
ſtellt worden, die Androhung einer Aus weiſung aber nicht erfolgt
ſei, man ſich zu einer ſolchen nach dem Bundesgeſetze über die
Freizügigkeit vom 1. November 1867 auch nicht mehr für
berechtigt halte.Der Herrenmeiſter des Johanniter Ordens, Prinz Carl von
Preußen, hat den Prinzen Albrecht (Sohn) von Preußen und
den Kanzler des Norddeutſchen Bundes, Miniſter Präſidenten und
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Leopold Eduard Otto Grafen

v. Bismarck-Schönhauſen, zu Ehren-Commenbdatoren des
JohanniterOrdens ernannt.

Die Frau Oberin von Bethanien, Gräfin zu Stolberg-Wer-
nigerode, hatte ſich bekanntlich nach Rhein in Oſtpreußen wo der
Typhus herrſcht, begeben, um die mit ihr vorthin gegangenen Diako
niſſen bei der Einrichtung des Hoſpitals zu unterſtützen. Sie iſt ſchon
dort unwohl geworden und liegt nach ihrer Rückkehr jetzt hier ſchwer
krank darnieder. Auch in der letzten Nacht iſt es ihr nicht gut gegangen

en

In einer Zuſchrift vom 5. Februar zeigt, wie die „Voſſ. Ztg.“ mit
theilt, der Unterſtaatsſecretair im Cultusminiſterium, Lehnert, dem Ober
präſidenten Eichmann an, daß ihm jeder Zeit Aerzte zur Dispoſttion
ſtänden, falls ſich in den vom Typhus heimgeſuchten Gegenden ein
Mangel an ſolchen fühlbar machen ſollte.

Nach den beim Ober Kommando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt Sr. Maj. Schiff „Au guſta“ am 8. d. von Plymouth bii

Wetter in See gegangen Und wird vorausſichtlich Madeira an
laufen

Thaler für Quartier und Verpflegung ihrer Truppen in der böhmiſchen
Campagne gefordert. Die ſachſiſchen Kammern ſollen in geheimer
Sitzung 400,000 Tyaler bewilligt haben.

Poſen, d. 7. Februar. Der hieſige Erzbiſchof, Graf Ledo
chowski, hat die Aufſehen machende Verfügung erlaſſen, daß die Geiſt
lichen bei Austheilung des heiligen Abendmahls ſich der lateiniſchen
Sprache zu bedienen haben. Ein Theil der Parochialgeiſtlichen hat Ein
ſpruch dagegen erhoben ob andere nathfolgen werden, muß abge
wartet werden. Von polniſcher Seite wird unſere, gegenwärtig 58,000
Einwohner zählende Stadt noch immer gern als eine ſpeciſiſch polni
ſche Stadt bezeichnet.
derlegung darin daß das hieſige, aus 36 von den Einwohnern der
Stadt gewählten Mitgliedern beſtehende Stadtverordneten Collegium 31
deutſche und nur 5 polniſche Mitglieder zählt. Ebenſo befinden ſich
unter den von den Stadtverordneten gewählten 12 Mitgliedern des
Magiſtrats nur 2 Polen, von denen nur einer katholiſch iſt.

Braunſchweig, d. 10. Februar. Die Braunſchweigiſche Ge
neraldirection der Eiſenbahnen macht bekannt, deß die für den 15. d.
Mts. angekündigte Extrafahrt nach Wien (zur ſilbernen Hochzeit des
Königs Georg) weder von Braunſchweig, noch von einer anderen
Braunſchweigiſchen Station aus ſtattfindet.

Heſterreichiſche Monarchie.
Wien d. 9. Februar. Die Ungariſche Oelegation oder, wie ſie

ſich ſelbſt nennt, „die zur Berathung germeinſarzer Angelegenheiten ent
ſendete Commiſſton“ iſt auch in der verfloſſenen Woche noch nicht u
ihrer gbwartenden Stellung herausgeteeten. Debattirt hat man frei
ſehr viel, aber nicht im Sitzungslocale der Oelegation, ſondern im Lo
cale des Ungariſchen Clubs, im Gaſthofe „Zur Stadt Frankfurt“ amt
lich hat man ſich auf einen Krieg gegen alle mit „Reich“ zuſammen
geſetzten Wörter beſchränkt, wie z. B. „Reicht hälften Reichsrath
DHelegation“ u. ſ. w. Auch die Bezeichnung Oeſterreich ſoll flr
Ungarn in keiner Weiſe wehr in Betracht kommen vielmehr ſoll el
heißen „Ungarn und die Ubrigen Länder unter der Regierung Sr. Ma

Man vetrachtet, wie man ſieht, die cisleithaniſchen Länder be
reits als partes adnexae der Stephanskevne. Man hat dies Vorgehen

„Oeſterreich“ die Adoption der Bezeichnung „Cistransduolitigantiug
weder Heutſch Koch Mä

gyariſch ſeiz indeß damit iſt der Kern der Sache nicht getroſſern, der
vielmehr im U bermuth und Mißtrauen der Ungarn zu ſuchen iſt. Man
will offenbar die Oelegations Werfaſſung nicht mehr z man arbeitet auf

Die öſterreichiſche Regierung hat von der ſächſiſchen etwa 600,000

Dieſe Behauptung findet ihre vollſtändige Wi

h
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Das Verlangen nach einer H

Uni in. as hat auch in der geſtrigen Regierung unterlleß nichts, die den remden felndllche Partei zu bekämpfen und diePerſonal Unien bin. De hat ſich s ſtris loyale Ausführung der Vettrage zu ſichern. Die Löſung ſo vieler Schwierlgkelten
pie reineSituna des Ungariſchen Budget Ausſchuſſes wieder gezeigt. Man war dem gegenwartigen Taikun vorbehalten, welcher durch die Superioritat ſeines

überwie

da den Marine und Militär Etat einer beſonderen Militär DOheims allein fähig war das politiſche Gebaude Gugnen Saura's zu befeſtigen.
man erklärte die Koſten der „Staatsſchuldengebahrung fär Lange Geſchäſtserfahrung hatte ihn uüberzeugt, daß die Einheit der Gewalt

ieß die e über die „Gebahrungscontrollkoſten der eine der erſten Bedingungen einer guten Reglerung ſel. Sein langer Aufenthalt
ſam, ließ die Frag 5 ber t in Kloto hatte ihn in den Stand geſetzt alle Schwierigkeiten der Regierung kennen
Schuld in suspenso erklärte die Feſtſetzung ver Penſionen zu lernen. Deshalb weigerte er ſich auch Anfangs die Leitung der Geſchäfte zu

ſchwebenden z ertſamen Beamten für eine Sache des Landtages u. ſ. w. übvernehmen, und wenn er ſpäter ſeinen Widerwillen überwand geſchah es weil er
emeina onved- Armee hat man zwar aufgegeben, die Nothwendigkeit einſah im Auslande das Zutrauen in die Loyalität der Regie

um auf anderem Wege den Dualismus auch in die Armee uns wieder herzuſtellen durch die Ausführung der Verträge obgleich dieſelben un
Man will n ämlich beim Militärbudget Erſparungen in populär waren und von einigen Daimios bekämpft wurden Rachdem der Tai

n b e U iſchen Regi t kun die auswärtigen Beziehungen geregelt hatte wandte er natärlich ſeine Blicke
n, darin beſtebend, daß die ungariſchen Regimenter auf die innere Lage des Landes. Er konnte nicht umhin zu erkennen daß unſere

e Rekrutirungsbezirke verlegt wer Inſtitutlonen einſt ausgezeichnet den Bedürfniſſen der Zeit nicht mehr genügten.
n ja keine Honved Der Taikun iſt alſo der einen daß es vor Allem nöthig ſei die Einheit der

Gewalt wieder herzuſtellen. Während im Weſten dieſe Einheit eine von Allen ac
ceptirte Thatſache iſt. iſt ſie bei uns nichts als eine Fietlon. Möge das

aber nur,
zu bringen.
Vorſchlag bringe bendwieder nach Ungarn und zwar in ihr

Als ein Zeichen der Zeit iſt noch zu bemerken, daß in

Armee mehr. ein n e
eſth zu dem alljährlichen Ball der Mediciner auch dieſes Mal die Volk dieſe Nothwendigkeit einſehen und dem Oberhaupte des Staates ſeine Unter

Offiziere der dortigen Garniſon eingeladen a ſind, T unter der e ſere er leen meit rn er Fur e Wendeivi e zu erſcheinen. atürli nd die iere e Hande des Mikado legte denſelben gleiche g gebeten alle Großen des andes
im Cioilarzuge zu e r v r zu berufen um ſich über die Lage des Landes zu Lerſtändigen die Regierung auf

Bedingungin Folge deſſen nicht erſchienen 3 ebenſo hat der Kaiſer ſeinen Vor ine feſteren Grundlage zu errichten die Conſtitution zu revidicen und ſo dem Lande
ſatz, den Ball zu beſuchen au gegeben. die Bahn des Fortſchritts zu eröffnen welche daſſelbe zur Macht und Bluütbe füh

in Folge des neuen Staats ren ſoll. Eine ſo edle Selbſtverlaugnung ohne Pracedenz in unſerer Geſchichte
In Oeſterreich iſt dieſer Tage

grundgeſetzes zum erſten Male ein Jude (Dr. GayMahren) als Richter angeſtellt worden. Auf Anfrage des böhmiſchenOberlandesgerichto erklärte der Juſti miniſter Da Herbſt infach, „daß fremden Völkern werden davon nicht berührt. Sie werden wie bisher friedlich
die Beeidigung des neu ernannten Auskultanten Hr. Fiſcher in derſel und freundſchaftlich ſein. Die Verträge werden ſtreng ausgeführt. Was die Dal

i inden habe, wie die jedes anderen Staatsbeamten.“ mios betrifft welche auf die Aufforderung des Taikun ſich verſammeln werden umben Weiſe ſtaktzufinden Han r die auswärtige Frage zu berathen ſo kann wenn eine Verſchiedenheit der Meinun
Frankreich. gen eintreten ſollte der Taikun auf 8 oder 9 Zehntel der Daimios (Lehneherrn)

Paris, d. 11. Februar. Der Kaiſer hat einen ſtarken Anfall von und der Plakeniotos (directe Vaſallen) rechnen. Wir ſchließen dieſen Brief mit
Grippe und muß das Zimmer, wenn auch nicht das Bett hüten. Die der Berufung auf die wohlwollende Freundſchaft der Mächte die wir bitten ſich

iſcher zu Gaya in konnte dem Talkun nur von ſeinem tiefen Patriotismus eingegeben werden welcher
die J t die Leiden ſeines Landes nicht gleichgültig ſein darf. Das iſt die wahre Er

larung der Ereigniſſe welche ſich vollzogen haben. Unſere Beziehungen zu den

t bin unſerem Werke zuzugeſellen, und die Reorganiſation der Regierung wird mit ihrem
Grippe graſſirt ſeit einigen Wochen hier ſtark und artet oft in Bruſt (der Mächte) Ruhm ſo eng verbunden ſein als der Schatten mit dem Körper und
entzündungen aus. Die Regierung wird immer liberaler mit Be das Echo mit dem Schalle der es hervorbringt.“zug auf den Zeitungsſtempel. Der Kaiſer wäre nicht abgeneigt, ihn Das Memorandum ſtellt ſchließlich weitere Nachrichten über die
325 S zu laſſen, wenn die 7 Millionen e e er n Dinge in Kioto in Aus ſicht.
trägt. Heute Abend wird der „Etendard“, das Blatt, we es gewöhn Flich den perſönlichen Anſichten Napoleon's des Dritten den ireueſten Aus der Provinz Sachſen.

e n a Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes
A i ü änzli t idiren.usdruck giebt, für gänzliche Abſchaffung des Stempels plaidiren r. 6) meldet

Schließlich dürfte von Cowmiſſton, Niniſterizm und Kammer wort Der vormals Hannoverſche Miniſterialrath Oberbergrath Credner zu Ber

eine Herabſetzung auf die Hälfte, d. h. von 6 auf 3 Cts. angenom lin ira
zuletzt Hulfsarteiter bei der J. Abtheilung im Handelsminiſterlum und dermen werden. Heute eröffnet das Ehren gericht die Papiere des Oberbergrath Dunker, bisher bei der Oberberg und Salzwert e direetion zu Caſ

verſtorbenen de la Varenne, der bekanntlich Aufſchluß über die Affaire ſel, ſind zu Mitgliedern des Halleſchen Oberbergamts ernannt dem Erſteren iſt der
der angeblich von Preußen beſtochenen Journale geben ſoll. Das Re Evarakter als Geheimer Bergrath Allerhöchſt verliehen worden. Dem ſeitherigen

in Fuſti BHuülfsarbeiter im Collegium des Oberbergamts zu Halle Ber aſſeſſor Althansſultat kennt man noch nicht. Nur ging im Palais de Juſtice das Ge ſt die Verwaltung des Sergreviers Goslar im Bezick des Oker Herpamts un Elaus

ücht, daß man Quittungen im Betrage von 10,000 Fr. gefunden. ſhal commiſſariſch übertragen. Die Becgreferendarien Schröcker und v. Zrunn
Jn Lyon finden ſeit einigen Tagen Zuſammenrottungen unbeſchäftigter und der Berg und Hütteneleve Lehmer ſind zu BergAſſeſſoren und der Berg

Bei der Königlichen Saline zuArbeiter ſtatt. Zu jcten kam es gedoch noch nicht. Jn olitie xſpectant Röber iſt zum Bergeleven ernannt. Jſ Zu Conflicte m gedo d noch Jn p Halle iſt der KaſſenRendant Factor Reinwarth in gleicher Eigenſchaft an das
ſchen Kreiſen iſt viel die Rebe von einem Geſetzentwurfe, den die Re« Sal zſteueramt der Berginſpeetion zu Staßfurt, und der Regiſtrator und Caleulatorgierung vorbereitet und deſſen Zwec iſt, dei den Arabern in Algerien Seeretair Kolbe als Seite nd le loorheher an e
das individuelle Beſitzthum einzuführen indem die Terrains, welche beck verſctzt. In deren Stellen ſind vom Schönebecker Salzamt der bisherige Buch
Collectivbeſit der Stämme ſind, unter die einzelnen Mitglieder derſelben hat und e bei der Betriebstoſſe Factor Althoff unteren
vertheilt werden ſollen. zum SalinenkaſſenRendanten, und der Buchhalter bei der Produeten und Materlallen

A Verwaltung Secretgir Köhr als Regiſtrator Caleulator und Produeten undſten. MaterialtenVerwalter bei der Halleſchen Salinenverwaltung eingetreten. Die Ge
Ueber die mit der Abdankung des Taikun zuſammenhängenden n e m e bei e nene eavan i ltni ieb herigen Regiſtrator und Seceretalr ernagel daſelbſt übertragenjavaniſchen Berhältwiſſe giebt folgendes, von der Regierung worden. Der Bureauaſſtſtent Voigt iſt vom Steinſalzwert bei Erfurt als Schihe

deſſelben an die Vertragsmachte gerichtetes Remorandum intereſſante meiſter und Seeretair an die BergJnſpeetlon zu Segeberg im Bezirk des
Auſſchlüſſe. Das Memorandum erwähnt im Eingange, daß in den OberBergamts zu Clausthal verſetzt Dem Gerichts Aſſeſſor v. Koenen iſt
erſten Zeiten der japaniſchen Monarchie, vor etwa 2000 Jahren, die die eommiſſgriſche Verwaltung des Landrathsamtes in Hettſtedt übertragen worden.
Souveräne göttlicher Abſtammung die Mikado's, alle Gewalt in ihren Der Regierungs Aſſeſſor Freiherr v. Werthern iſt bei dem hieſigen Regierungs
Händen vereinigten ihr Anſehen aber bald auf. vie erſten Miniſter, di Eollegio eingetreten. Der Gerichts Aſſeſſor Weber iſt zum Kreisrichter bei dem

e nigten, ba Miniſter, die Kreisgerichte zu Quedlinburg mit der Funetion bei der Gerichtseommiſſivn zu ErmsFandjiwara, überging. Da aber die (Unterkönige) Civilgouverneure leben ernannt. Der Kreis Steuer Einnehmer RechnungeRath Dümke in Halle
(Honghul) ſich unfähig erwieſen die Regierung gegen die Rebellen zu iſt auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand verſetzt und die in Folge deſſen zur Erledi
ſchätzen, wandte ſich der Mikads an die Kriegéſürſten (Bonkh) um gung gekommene Krelkaſſen ſtelle in Halle dem ſeitherigen interimiſtiſchen Forſtkaſſen

uülfe. r o S e Guendjs i Je 7 Rendanten Loſe auf Probe verliehen worden. Der Ober LazarethInſpectorHülfe. Zwei große Häuſer, die SGuenbjt es im Oßen, die Fechis im Dinney in Torgau iſt nach Danzig und der Ober LazarethInſpeetor Kunzel
Weſten, theilten ſich in die Militärherrſchaft und bedrohten den Einfluß dafür von Danzig nach Torgau verſetzt. Der Kaſernen Inſpector Hin ze iſt von
der Mikado's, welche ſich bald den Einen, bald den Anderen hingeben e u h n d n Stern Magdeburgmußten Die Uebermacht der s zwang im 13. Jahrhr nach Bernburg verſetzt. Dem ChauſſeeAufſeher Brandt zu Elſterwerda iſt in
d ne n J r e W g 3 Janb und ert Anlaß ſeiner S0 jährigen Dienſtzeit im Stagtsdienſte das Algemeine Ehrenzeichen
e Mikabo/ ibrer Familie die abliche Würde der Dſchaguns, der mit der Zahl d0 verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu

rovfeldherrn, zu gewährer, und ſo wurden ſie die Gründer ver gegen Schwaneberg in der Ditees Wanzleben iſt dem bisherigen Pfarrer in Oberthau,
wärtigen (weltlichen) Ovnaſtie der Tokuguwa's. Die Theilung der Ge Dies Schkeuditz Friedrich Adolph Guericke, verliehen worden. Durch die Ver
walt drängte aber vie Mikado's immer mehr in den Hintergrund, bis ſetzung des Digeonus Hundertmarck iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende
der Ahne des jetzigen Taikans Gugnen Saura, den inneren Käm fen mirt einem jährlichen Einkommen von ca. 630 Thlr. verbundene Digeonatſtelle zu
der Fürſt r r e h p Pretzſch in der Dihees Kemberg vacant geworden. Der Pfarrer Bormann inZürſten ein Ende machte, die Ruhe Herſtellte, den Palaſt der Bergwitz, Didees Kemberg, wird Ausgangs März d. J. in d.n Ruheſtand treten
er wieder r und als Dank von dem Mikado mit aller S i re de m e ren ſtehende Ptarrſtelle iweltlichen Macht betraut wurde. Die Daimios (Lehnsfürſten en wahrt, nach Abzug des Emerttengepg tes ein Einkommen von ea. 630 Thlr. Die
nach Heddo beruf.en, erkannten den neuen a e n Parochie hat 2 Kirchen und 2 Schuten. Durch die Beförderung ihres bisherigen
verpflichte r r Bele m e Inhabers iſt die unter dem Patronate der Univerſität Breslau ſtehende von demg ihteten ſich, ein Dalais in Bedbo zu erbauen und alle Jahre Königlichen Conſiſtorium der Provinz Sachſen zu beſetzende mit einer Jahresein
oder alle zwei Jahre einmal eine beſtimmte Zahl von Tagen daſelbſt nahme von 651 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. verbundene Pfarrſtelle zu Neuendorf am Speck

zu e Le u e re du Parochie gehören 3 e und 3uUnterdeſſen aber, fährt das Acten tück f ſchi Schulen. Die erledigte evangeliſche Diaconatſtelle zu Sandau in der Didees glei
Japans nicht gerade Eine n ren Wenn chen Namens iſt dem bisherigen Pfarrer Glaſer zu Neukirchen in der Ephorie
dore Perry am 8. Juli 1853) und es war offenbar daß Japan ſich nicht langer ab Werdben ver iehen worden. Die Elementarlehrerſtelle an der I. Bargerſchüle in
ſchließen konnte d auf das alte Syſtem des Ausſchluſſes der Fremden errichten Herterg Erhore Herzberg Priggt atte ange die Welterbedereruns ver
mußte. Im Hinblick auf die Fortſchritte der Kriegskunſt und der Bewaffanng in eherigen Inhabers erledigt. Die Schul und Kuſterſtele h Jahmo Ephorie
Europa war die Regierung davon überzeugt es ſei kindiſch, ſich in die Zufalle eines Zahna Privat Patronats iſt durch Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers
immerhin zweifelhaften Krieges zu ſtürzen. Ueberdies waren die Entfernungen faſt erledigt. Die Schulſtelle in Repitz Ephorie Torgau Königlichen Pakronats, iſt
gufgehöben, alle V i ihrung, und ſo wurde denn deſchloſſen, Verträge mit durch Weiterbeförderung hees bisherigen Inhabers erledigt. Die Knabenlehrerſtelle
dem Weſten abzuſ en (erſter Vertrag mit Amerika, 31. März 1859) Ein ſol an der Armenſchule in Sangerhauſen, Ephorie Sangerhauſen Privat Patronats/ iſt
cher Entſchluß m aber Umgeſtaltungen herbeifahren auf welche das Land nicht durch die Weiterbeferderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und
vorbereitet war; es iſt bedauerlich daß die Regierung die Frage nicht in allen Be Kuſterſtelle in Großpoörthen, Ephorie Zeitz Privat Patronats, iſt durch das Ableben
ziehungen hat erörtern laſſen (dazn ließ Comm Perry eben keine Zeit), um alle ihres bie herigen Jnhabers erledigt. Die erſte Lehrer und Cantorſtelle zu St. Mocitz
Zweifel zu beſeltigen. Statt d ſſen glaubte ſie durch Beſchrankung der Verteagsde in Raumdurg, Ephorie Naumburg Königlichen Patrongts wird durch die Emeri
Kimmungen und der Beziehnngen zum Weſten nach und nach alle Vorutthetle des tirung des h. herigen Inhaber mit dem J. April d. J. erledtgt. Schulſtelle
Landes zu beſeitigen. Die halben Maßregeln aber ermuthigten hre geinde, und er n Dvles Ephorte Litzen, Privat Patrongte, i durch Weiterbe forderung ihres dis

ch e n wiſchen den Fremden und den Japaneſen. Elmge gebße Dai berigen Jhhabers erledigt.
De J dieſer Lage der Dinge Nutzen zu ziehen um den Talkun ſeiner e

ſt zu berguben. Die abſurd. ſten Gerüchte wurden eerdbreitet. Man betrog den

Mikato DiRikado. Die Regierung wurde verleumdet und ihre Handlungen entſtellt. Die

33.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Teuerversicherungs- Anstaltder Bayerischen Hypotheken- und Wechbsel-Bank in München,
conceſſionirt 1836,

verſichert alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände zu angemeſſen billigen und feſten Prä
mien gegen Feuersgefahr.

Verſicherungs Capital Ende 1866
Garantiemittel der Anſtalt

1) vollſtändig eingezahltes Grundcapital:

2) Reſeryerond es3) Prämienreſerve 287,467 fl. 15 r.Als Agent empfiehlt ſich

Alsleben a/S. F. F. eedr. Schmedt.
Herrn E. G. Walter, Fenchel-Honig-Fabrikant in Breslau.

Lewin, den 17. Januar 1865.
Beifolgend ſende Jhmin 3 Thlr., wofür Sie mir gefälligſt von Jhrem HonigExtract Zuſen

dung machen wollen. Es diene Jhnen zur Nachricht, daß die letzt von Jhnen be ogenen drei
Flaſchen für meine Frau waren, die ſchon lange an einem Magendrücken litt, folglich auch kei
nen Appetit hatte. Durch den Gebrauch Jhres Fenchel Honigs ſind dieſe Uebel gän lich beſeizigt.

Felix Nitſche.
Von dem M. G. Walter ſchen Fenchel Honig Extract, auch bei Huſten, Hei

ſerkeit, Katarrh e. vielfach bewährt, koſtet die J Flaſche nur 12 die Flaſche
7 r und iſt nur allein echt zu kaben

in Halle a/S. bei A. Hentze Schmeerſtraße 36,
Löbejün bei riedr. Budltoff,
Cönnern bei W. Karmisch,
Alsleben bei J. Micolas,
Querfurth bei Rernh. Wod.

Wohl zu beachten!
e Mir Confirmandinnen TWeißen Alpacca Lüstre, Glanz Taffet, Cachemir,

Thybet, Lüstrin, Grleans, Jaconnet- und Mir Kleider
empfiehlt wie immer in reeller Waare und ſtets billigſter Preisſtellung

die Cuch-, Sriden- und Aodewaaren- Handlung
S Schmeerſtraße von L. Glünmelerunmann,

Schmeerſtraße
Auf meine Firma und Straße bitte genau zu achten.

Die Strohhut Fabrik, Wäſche und Bleiche
von W. Pospichal, Schulgaſſe 4,

mpfiehlt ſich zum Woeſchen, Färben und Moderniſtren der Hüte bei billiger und guter Ausfüh
ung. Die neueſten Fagons liegen zur gefälligin Anſicht.

Handwerker-Bildungs-Verein.
Sonntag den 16. Februar Abends 77 Uhr

in MRitkklers BBelle vue
Grosses Vocal- und Insrumental-Concert.

Programm.Erſter Theil. 1) Steiger Marſch v. Fauſt. 2) Sängergruß v. Abt. 3) Arie a. d.
Waffe ſchmied v. Lortzing. (Batßßz-Solo.) 4) Die Nacht v. Abt.

Zweiter Theil. 5) Wir bleiben treu v. Stein. 6) Liebeslied v. Klauer. 7) Kriegs
lied v. Abt und Sängerluſt v. Schneider. 8) Wiegenlied v. Voigt.

Dritter Theil. 9) Ouverture z. Op. „Martha“ v. Flotow. 10) Tannhäuſer oder
der Sängerkrig auf der Wartburg. Kom. Jntermezzo v. Kaliſch, Muſik v. Conradi.
41) Zündnadel Lied v. Tſchirch. 12) CoupletQuadrille v. Jacobi.

Der Vorſtand.Entree 3 Heu. Nach dem Concert Ball.
Garantie für reine Cacao u. Zucker. Stadttheater in Halle.

Freitag den 14. Febr. mit aufgehobenem AbonLager der vorzüglichen Dampf Chocoladen aus
der Fabrik v. Fran Stollwerck in Köln a. Nh. nement. Erſte Gaſtvorſtellung des Herrn
unterhaſten in Malle: C. F. Bäntſchz; Herrmann Müller, Regiſſeur und er
in AIsleben: Apoth. Kolbez in Rallenstedt: ſter Chrrakter-Oarſteller vom Königl. Theater

in Hannover zum Benefiz für Herrn GuHofapotheker WB. Kroner und B. Holz
vBraudtz in Cölleda S. Esperſtädt; in ſtav Thies: Was Jhr wollt, Luſt-

Cönnern W. Eckſtorm Co in Gerb- ſpiel in 5 Akten von Shakespeare, nach
städt: F. A. RNuttenberg; in Reldrun- der Ueberſetzung von Schlegel. „Malvo
gen E. H, Linckez in Mettstzat: F. o Herr Müller als erſte Gaſttolle
W. Schröter in Wanm burg Louis Bllets zu dieſer Vorſtellung werden ſchon
Lehmann und Bernh. Starke; in Quel- Donnerslag aus zegeben.
enden Apeth. Reck; in Querkart. Ose. Sonnabend den 15. Februar mit aufgehobenem

Abonnrment. Zweite Gaſtvorſtellung des Hrn.Töpelmann; in Weissenfels: Apotheker
Art. Lider u. G. F. Zimmermann Herrmann Müller, Regiſſeur und erſter

Charakter Darſteller vom Königl. Theater inin Zeitz E. Claus
Mün ner Braun aus Harnovert Der zerbrochene Krug,

Luſtſoiel in 1 Akt on H. Klei ſ. „Adam“
Freitig den 14. d. Schlachtefeſt. Herr Müller. Heraufe Das Liebes

9 Uhr Wellfleiſch. Protokoll, Laſtſhiel in 3 Akten von Bauern
feld. „Banquier Müller“ Hr. Müller.

449,874,362 fl.

3,000.000 fl.
1/000,000 ſ.

c S S

Früh

Schmüdlt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Er
Plastische Kohle

um Filtriren und Verwandein des ſchmutzigen
rinkwaſſers in ſchmackha tes kriempfiehlt in größter Aweee kriſtallhelles

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11. D.

6 u
heut

in vorzüglicher Qualität empfing Seit

eFektten geräuch. Rheinlachs

J. KrarninHeute empfing wieder eine Sendung Di

AnRusvischen Cavian
Die Waare fällt grau, groß körnig a
und wenig geſalzen, und kann ſo treter
chen nur empfehlen. z

Kramn,
Prischen Seedorsch

Freitag früb erhalte davon 400 Pund glaube durch dieſe große Sendung mit ä
werthen Kunden befriedigen zu können.

e. Kramm.
Freitag früh ſrischen See

orseh bei C. M. Wiebach
Kieler und holländer Bückling

bei C. Eier.Sennewitz.
Sonntag den 16. d. M. findet bei W. Barth

der Geſellſchafts-Ball ſtatt, wozu ergebenſt ein

ladet der Vorſtand,
Löberitz.

Grosser MaskenballSonntag den 16. Februar.
Der Zutritt iſt nur Masken geſtattet;

ladet ergebenſt ein Fr. Ohme verrat
are

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige. Hangt

Geſtern Abend 9 Uhr wurden wir durch d Krup
Geburt eines muntern Söhnchens erfreut. ſern

Halle, den 18. Februar 1868. Ficht.
Otto Kramer und Frau. Na h

Todes Anzeige. bekan
Freunden und Bekannten die traurige Nah und

richt, daß heute Morgen der Tod den Schriftſeng Thom
Auguſt Venediger von ſeiner langen um
ſchweren Leiden erlöſt hat. Um ſtilles Beileh ſponde

bitten Duelldie trauernden Hinterbliebenen. die en
Halle, den 13. Fibzuar 1868. a

ecrete

Todes Anzeige. Diplon
Heute Mittag 12 Uhr ertriß uns der bitte

Tod unſer Töchterchen Marie im Alter vo
1 Jahr 4 Monaten. Sie ſtarb nach dreitäg
gem Krankſein an der Bruſt und Rackenbräu daß
In Zeit von Jahren das dritte theure H. ſo ſeh
aus unſern Armen geriſſ-n. Wie iſt es doch ücher
hart! Herr gies uns Kraft, das zu traf nücht
Fünf unſerer Kinder gingen bereits zu dir, wih Jndt
hörſt du auf zu züchtigen Der At

All n lieben Verwandten und Freunden w i
men dieſe Trauerkunde mit der Bitte um ſtill Terun

Beileid. llKhnetNaundorf, den 11. Februar 1868. gehen
Karl Gebhardt und Frau. muß

Ach, es iſt ein ſchweres Leiden, aber
Iſt ein Schmerz, ter qualvoll brennt! Wenn
Müſſin Herzen alſo ſcheiden, auch
Werden Kinder ſo getr nnt. Eetzter
Ohne Schonung, ohn' Erbarmen wird
Hut der Tod ſie aus den Armen er.

erJhrer Leben weggeraßt,
Jn der Knospe ſchönſter Kraft!



mutzigſi
ſtallhelle

Erſte Beilage zu 38 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 14. Februar 1868.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 12, Februar. Jm zweiten Münchener Wahlkreiſe

iſt Keſter von der Mittelpartei definitiv für das Zollparlament ge
wählt worden. Das bisherige Wahlreſultat ſtellt ſich wie folgt: 9
von der Fortſchrittspartei, 5 von den gemäßigten Particulariſten und

6 Ultramontane.
Dresden, d. 12. Februar. Von der zweiten Kammer wurdeache heute der Antrag auf definitive Aufhebung der Jnnungen abgelehnt.

fing

T

endung

ar

Seitens der Regierung erfolgte die Anzeige, daß der neue Bundesge
ſetzentwurf die Jnnungen als gewerbliche Corporationen aufhebe.

Wien, d. 12. Februar. Jn der heutigen Plenarſitzung des
Budgetausſchuſſes der Delegation des Reichsrathes wurde beſchloſſen,
in den Bericht über das Budget des Miniſteriums der auswärtigen
Angelegenheiten das Nachfolgende aufzunehmen Oeſterreich bedürfe zu

ſeiner Konſolidirung und Erholung des Friedens. Das Rothbuch zeige,
daß der gegenwärtige Leiter des auswärtigen Miniſteriums dieſes Be

z körnig e dürfniß anerkannt, und daſſelbe ebenſo umſichtig als würdig ver
nun ſo

n

ch
)0 P
ng miiſ

treten hat.
Florenz, d. 11. Februar. Der Bericht über das Ausgabebudget

des Finanz miniſteriums iſt heute Abend an die Abgeordneten vertheilt
worden. Nach demſelben ſtellt ſich eine Erhöhung des Etats um 87
Millionen heraus. „Gazzetta uffiziale“ veröffentlicht eine Verfügung
betreffend die Umarbeitung von 150,000 Infanterie Gewehren in Hin
terlader.

Kopenhagen d. 12. Februar. Der hieſige preußiſche Geſandte
überreichte dem Könige heute ſeine Akkreditive, durch welche derſelbe
gleichzeitig als Geſandter des norddeutſchen Bundes beglaubigt wird.

Paris, d. 12. Februar. Jm geſetzgebenden Körper erfolgte heute
die Annahme des Ausſchuß Amendements, welches den vorgeſchlagenen
fünſjährigen Verluſt des Wahlrechts bei Verurtheilung wegen Preßver

See Fehens erſt im Rückfalle eintreten laſſen will. An der Debatte über
a ch Artikel 13, welcher bei wiederholten Preßvergehen die Suspendirung

eines Journals dem Ermeſſen des Gerichtshofes anheimſtellt und beicklinge Hreßverbrechen die Unterdrückung des Blattes fordert, betheiligten ſich

E.

Bart
henſt ein

tand,

II

ſtet; e
)hme

en.

WGueroult, Latour-Dumoulin, Picard, der Miniſter Pinard und André.
Der Artikel wurde mit 205 gegen 33 Stimmen angenommen.

WMarſeille, d. 12. Februar. Aus Athen vom 6. Februar ſind
folgende Nachrichten hier eingegangen Der Griechiſche Dampfer „CEreta“
wurde auf einer Fahrt mit Munition und Proviant nach Candia von
zwei Türkiſchen Schiffen verfolgt. Er brachte jedoch ſeine Ladung an's
Land und kehrte dann nach Syra zurück.

Cork, d. 12. Februar. Als geſtern Abend die Polizei einen ver
dächtigen Menſchen verhaſten wollte, zog derſelbe einen Revolver und
gab Feuer. Die Polizeibeamten erwiderten das Feuer und ſchoſſen ihn
nieder. Man glaubt, daß er getödtet iſt; ſein Körper iſt durch die
Volksmenge bei Seite geſchafft worden. Patrick Lennox iſt des Hoch
Verraths ſchuldig befunden. Es beſtätigt ſich, daß gegen Sullivan, den

erausgeber der „Weekly news“, die Anklage wegen aufrühreriſcher Ar
kel erhoben iſt.

Alexandrig, d. 11. Februar. Nachrichten aus Annesley Bai
vom 20. Januar melden, daß Sir Robert Napier in Senafé ange
langt iſt. Es wird berichtet, daß die aus dem Pendjab kommenden

durch d Truppen nach ihrer Landung kleine Gefechte mit Abyſſiniſchen Freibeu
ut. ſern zu beſtehen hatten. Die Britiſche Recognoscirung rückt in der

Richtung nach Antalo vor.
Frau London d. 12. Februar. Der Allans Dampfer „Belgian“ bringt

Nachrichten aus Waſhington, wonach dort am 1. d. Abends officiell
bekannt gemacht worden iſt, daß der zwiſchen den Vereinigten Staaten

ge Ne Und Dänemark geſchloſſene Vertrag wegen der Abtretung der Jnſel St.
Hriftſe Thomas in Kopenhagen ratificirt ſei.
igen un London, d. 12. Februar. „Stanbard“ meldet in einer Corre
z Beileſ ſpondenz aus Waſhington vom 31. v. Mts. aus angeblich zuverläſſiger

Quelle, Präſident Johnſon habe beſchloſſen, folgendes Ultimatum an
enen. Die engliſche Regierung zu richten Entweder Eröffnung von Verhand

lungen über die Alabama Angelegenheit auf Grundlage des vom Staats
ſecretär Seward vorgeſchlagenen Schiedsgerichts oder Abbruch der

iplomatiſchen Beziehungen
er bitte

llter v Vermiſchtes.dreitäß Jn dem gegenwärtigen Zeitpunkte, wo man befürchten muß,
nbräunm daß unter den Arbeitern Hoffnungen erweckt werden, deren Realiſirung,
ure Hi ſo ſehr wir ſie wünſchen, doch nur das Ergebniß langer, ſchwerer ſtaat

doch licher und privater Arbeit ſein wird, iſt es intereſſant, eine ſo durchaus
kraſt nüchterne und praktiſche Stimme zu hören, wie die der Deutſchen
ir, wo Jnduſtrie Zeitung in Chemnitz, welche ſeit Anfang ihres Beſtehens

Er Arbeiterbewegung mit Theilnahme und Wohlwollen gefolgt iſt. Das
den w. Kdiegene Blatt ſchreibt nämlich: „Ein Heil oder wenigſtens Lin
m ſtild rungsmittel für den Arbeiterſtand legt in dem Streben des Arbeits

lobnes, aus dem Zeitlohne mehr und mehr in den Stücklohn überzu
gehen. Dieſes Streben des Arbeitslohnes nach ſelbſtſtändiger Stellung

Frau. muß unfehlbar dem Syſteme der Tantiemen näher und näher führen
ger der Arbeiterſtand darf ſich auch hievon nicht zu viel erwarten

t! Wenn er am Gewinne eines Unternehmers Theil haben wird, wird er
Zuch an der Gefahr des Unternehmers theilnehmen müſſen, und daden für den kapitalloſen Arbeiter ſchwierig, häufig unmöglich iſt,
Wird auch das Syſtem der Tantieme nur langſam und nur innerhalb
Eger Grenzen fich Bahn brechen können.
Verbeſſerung der Stellung des Arbeiterſtandes liegt in der Tendenz desEin anderes Mittel zur

Zinsfußes, fortwährend zu ſinken. Da der Zinsfuß in capitalreichen
Ländern bei blühender Wirthſchaft ein ſtets geringerer wird, ſo kann
es nicht ausbleiben, daß der Arbeiter, welcher Intelligenz und Unter
nehmungsgeiſt genug beſitzt, mehr und mehr Gelegenheit erhalten muß,
mit geliehenen Capitalien ein ſelbſtſtändiges Unternehmen zu beginnen.
Freilich iſt auch dieſe Ausſicht nicht hoch anzuſchlagen denn ihr entge
gen tritt einestheils das Beſtreben der Capitalien nach Centraliſation,
andererſeits die wachſenden Schwierigkeiten, welche ſich durch ſtets ver
mehrte Concurrenz, durch die ſtetige Ausdehnung des induſtriellen Be
triebes, durch das Erforderniß eines immer zunehmenden kaufmänniſchen
Ueberblickes, ſtets zunehmender techniſcher Kenntniſſe dem unternehmen
den Anfänger entgegendrängen. Aus dieſen Gründen müſſen alle die
Ausbildung des Arbeiterſtandes bezweckenden Staatsanſtalten und
Vereine eine ſtets zunehmende Bedeutung gewinnen. Sie ſind in der
That der einzige Lichtpunkt in der Zukunft der Arbeit, an welchen ſich
die beſten und edelſten Hoffnungen für den Arbeiterſtand klammern, die
einzige Erſcheinung im Leben des Arbeiterſtandes, welche nicht von tie
fen und düſteren Schatten getrübt iſt. Wenn wir Sclaverei, wirth
ſchaftlichen, moraliſchen und politiſchen Ruin Hand in Hand gehen
ſehen mit Unkenntniß und Bildungsloſtgkeit, dann können wir keinen
Augenblick im Zweifel ſein darüber, was mit der Bildung, mit der
ſtets zunehmenden Bildung des Arbeiterſtandes Hand in Hand gehen
muß, und es iſt dem Arbeiterſtande klar, welchen dieſer beiden Wege
er ſelbſt mit Aufopferung mancher Bequemlichkeit, manchen Genuſ-
ſes zu gehen hat. Die Zukunft des Arbeiters wird man ma
ſagen was man wolle geleitet und geſtaltet durch ſeine Bildung,
und ein ökonomiſcher Meſſtas könnte kein anderes Banner aufpflanzen,
als das der ſittlichen, wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Ausbildung.“

Aus Californien, dieſem Eldorado edler Metalle und jetzt
auch eines vortrefflichen Weines, iſt kürzlich eine gute Jdee gekommen,
die wir zu Nutz und Frommen mancher Leſer hier mittheilen wollen.

Ueber die zunehmende vhyſiſche Entartung zumal des weiblichen Geſchlechts in
Amerika und die Nothwendigkeit einer durchdringenden Reform in dieſer Richtung
iſt ſchon viel verhandelt und geſchrieben worden. In der That ſo ſchreibt ein
amerikaniſcher Beobachter ſieht man dieſe ſchmachtigen, atheriſchen Figuren an,
mit den dünnen farbloſen Fingern den ſchwaächlichen, aller Fülle und aller Mus-
keln entbehrenden Armen den wespenartigen durch die ſchrecklichen franzöſiſchen
Corſets noch überdies zuſammengeſchnürten Taillen; betrachtet man die ſchmalen
Hüſten die magern Häalſe und knochigen, ſielſchloſen Schultern die flache, aller
natürlichen Fülle und ehe bare Bruſt: ſo begreift man warum es unter die
ſem Volke ſo wenige Mütter im achten ſchönen Sinne des Worts giebt; man be
greift warum bei dieſer Körperconſtitution in Verbindung mit der landesüblichen
Lebensweiſe fur neun Frauen unter zehn jeder Zuwachs der Familie mit einem
lebensgefährlichen Rißeo verknüpft iſt man begreift daß ohne Rückkehr zur Natur
mit ihrer Kraft Fülle und Geſundheit die Ausartung der kommenden Geſchlechter
in erſchreckender Proportion zunehmen muß. Das fangt denn auch die männliche
Jugend des Landes wenigſtens zu ahnen an, und in Californien hat ſich in der jüng
ſten Zeit eine Geſellſchaft junger Manner gebildet, die wie ſie für ſich ſelbſt mög
lichſte Kraftigung des Körvers erſtrebt ſo auch für das weibliche Geſchlecht und
damit fur die kommenden Genergtionen Heil nur in einem geſunden Körper ſieht.
Dieſe jungen Männer haben ſich demgemaß feierlich vervflichtet, keine junge Dame
zu heirathen deren Körperproportionen unter ein gewiſſes feſtgeſetztes Maß herab
gehen. Obwohl dies nun ſtark nach der Schablone ſchmeckt und als eine erfeiſchende
Nalvetät erſcheint, das über die Tauglichkeit zum Kriegsdienſt entſcheidende Rekru
tenmaß auch auf den Eheſtand und ſeine Candidatinnen anzuwenden ſo liegt doch
dieſer Naivetät unlaugbar etwas Wahres zu Grunde; das Wahre nämlich, daß nut
ein in natürlicher Freiheit entwickelter, proportionirter Körper allen durch die Na
tur an ihn geſtellten Anforderungen zu genügen vermag. Nicht mit Unrecht greifen
jene Männer, um einen über alle Kritik erhabenen Anhalt zu gewinnen, in die klaſ
ſiſche Zeit des griechiſchen Alterthums zurück da der Cultus des Schönen für den
wahren Gottesdienſt galt und Frauenſchönheit das allgebietende Scepter ſchwang
Sie wollen ſich zu dem Ende Copieen der berühmteſten griechiſchen und römiſchen
Frauen Statuen in Lebensgröße e. verſchaffen, und die vergleichende Anatomfe ſoll
ihnen dann ein Modell weiblicher Form liefern, dem die jungen Damen, um wahl
fähig zu ſein, bis zu einem gewiſſen Grade entſprechen müſſen. Ohne Zweifel wird
jeder der jungen Athleten, ſobald ihn Amor's Pfeil getroffen von dem Club mit
einem eleganten Zollſtab verſehen. Dem Einwande, daß es bei den beſtehenden con
ventionellen Gebraäuchen ſchwer halten werde ſich von der Uebereinſtimmung der
Formen der betreffenden Damen mit denen des Modells zu überzeugen begegnen ſie
durch die richtige Bemerkung: die neuere Wiſſenſchaft habe es dahin gebracht daß
man aus Form Umfang e. der dem Auge ſtets vpreisgegebenen Körpertheile mit
mathematiſcher Sicherheit auf Form Umfang e. der verhüllten Theile ſchließen
könne. Als Minimum für die Taille verlangen ſie, für den Anfang wenigſtens ſo
lange die gegenwärtige Generation noch unter den Folgen des verkehrten Erziehungs
ſyſtems leidet, 26 Zoll ſpäter wird man auf 28, 30 2c. hinaufgehen. Alle Kunſt
e deren ſich Putz und Kleidermacherinnen zu bedienen pflegen um die Korper
armen ihrer Patroninnen in einer Vollendung erſcheinen zu laſſen, die ihnen in der

That nicht eigen iſt wurden aufs Schaärfſte verdammt, und jede Dame die ſolche
Kunſtgriffe zulaäßt, wird ſofort von der Liſte geſtrichen. Ueber das erforderliche Lan

wurde einſtweilen nur ſoviel beſtimmt daß kein Mitglied des Clubs eine
ame heirathen dürfe, die ihm in niedrigen Pantoffeln ſtehend nicht wenigſtens

an's Herz reiche.

Die Eiſenbahnen Europas haben, nach den ſtatiſtiſchen Auf
ſtellungen des Prof. Dr. Franz Neumann, in dem Zeitraume von
1860 bis 1865 von 6955 auf 10,000 geographiſche Meilen zugenom
men, und während ſie damals ein Kapital von 19,051 Mill. Fr. ab
ſorbirt hatten, betrug die Kapitalsanlage zu Ende des Jahres 1865
ſchon 31,414 Mill. Fr. Jn dieſer kurzen fünfjährigen Periode mußten
demnach in Europa allein 12363 Mill. Fr. für den Ausbau des Eiſen
bahnnetzes, alſo jährlich 1000 Mill. Gulden verwendet werden. Die
Länge der Bahnen in Europa beträgt 83154, in Amerika 66,160,
in Aſien 5893, in Afrika 1051, in Auſtralien 885; die Länge der
Eiſenbahnlinien der Welt 157,143 Kilometer oder 21/178 geographiſche
Meilen. Zu dem Betriebe ſind gegenwärtig mindeſtens 40.000 Loco
motiven und 1,200,000 Wagen in Bewegung. Damit werden täglich
ungefähr 27 Mill. Centner Waaren verfrachtet und 3 Millionen Paſſa
giere befördert. Nach dem Hurchſchnitte der für mehrere Bahnen be
kannten Angaben berechnet ſich die Anzahl der in mittelbarem Bahn



dienſte ſtehenden Beamten
1,200,000 Menſchen,

ſirten Staat der Welt, der nicht Telegraphen hätte.

ſchen Meilen vermitteln.
der ganzen Erde ergiebt:
517,074 Kilometer

Afrika 11,160 mit 16,800,
16,697 Kil. Drahtleitung.
geographiſche Meilen,
geographiſche Meilen

Summa 365,476 Kil. Linien
866,555 Kilometer Drahtleitung

Diener und Arbeiter auf eine Million bis
ohne jene Perſonen zu zählen, die unmittelbar

in den Werkſtätten und Fabriken für die Bahnen beſchäftigt ſind. Jm
Jahre 1840 wurde die erſte Telegraphenleitung in größerem Maßſtabe
an der BlackwallBahn eingerichtet, und jetzt giebt es faſt keinen civili

Ueber Europa
allein iſt ein Netz geſpannt, deſſen Leitungen den geiſtigen Verkehr mit
Blitzesſchnelle auf Geſammtdiſtanzen von mehr als 25,000 geographi

Eine Ueberſicht des jetzigen Telegraphennetzes
In Europa 188,027 Kilometer Linien mit

Drahtleitung, in Amerika 105,655 mit 260,290,
in Aſien 35,146 mit 40,100, in Auſtralien 13670 mit 15,594, in

Submarine Kabel 11,819 Kil. Linien mit
49,255

116,786

Lotterie.Bei der am 12. Februar fortgeſetzten Ziehung der 2, Klaſſe 137ſten Königl.
Klaſſen Lotterie ſiel der Hauptgewinn von 10,900 Thlr. auf Nr. 78,956. 2
winne zu 4000 Thlr. fielen auf Nr. 59,557. und 87,153.
el auf Nr. 10,107. 5 Gewinne zu 200 Thlr.
21,552. 30,951. und 33,318.

1 Gewinn von 600 Thir.
fielen auf Nr. 14,050. 17,976,

e

Meteorologiſche Beobachtungen.

12. Februar. Morgens 6 Uhr. Rachm. 2 Uhr Abends 10 Uhr.
Tagesmittel.

Luftdruck 335,56 Par. L. 335,51 Par. L. 335,77 Par. L. 335,61 Par. L.
Dunſtdruck 1,52 Par. L. 1,61 Par. L. 2/02 Par. L. 1,72 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 68 yCt. 63 vCt. 87 5Ct. 73 pCt.
Laftwarme 1,2 G. Rm. 2,8 G. Rm. 1,7 G. NRm. 1,9 G. Nm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 12. Februar

Beobachtungszeit. Barometer Demperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 331,5 0,0 W ſchwach. trübe.
6 Berlin 335,6 08 NW., mäßig e Abds.

egen.Torgau 334,0 o,7 V., ſtark. heiter Nachts
Schn./gſt. Rg.8 Hapgranda (in

Schweden) 332,0 -21,2 ſchwach. halb bedeckt.

Bilehmärkte.
Berlin d. 10. Februar.

Verkauf angetrieben: 1296 StückAn Schlachtvieh waren auf hieſigen Viehmarkt zum
Hornvieh. Der Markt war gegen vorwoöchentlimit ca. 300 Rindern ſtarker betriebe J gn und redueirten ſich die Preiſe da ſowohl fürPlatz e und außerhalb ſich ynſt Bedarf zeigte, auch anderweit die einge

ſehr beſchränkte erſte Qualität erreichtetretene ſchlechte Witterung das Kaufgeſcha
den Preis von 16—17 Thlr zweite 14 15 Thlr.
100 Pfund Fleiſchgewicht. 3153 Stück Schweine. Jm
von der Waare geraumt, da ſich Kaufluſt zeigte, jedoch be

und dritte 11 12 Thlr. pr.
andel wurde der Markt

ere Preiſe konnten nichterreicht werden da wegen der großen Zufuhr die letzten Notirungen ſtationar blie
ben feinſte Kernwaare galt 17 Thlr., mittel 14 15 Dhlr. und ordinaäre 12 13
Thlr. vr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 1808 Stück Schafvieh. Die ſchwachen Zutrifften konnten den Bedarf nicht decken denn gegen den letzten Markktag war die
Zufuhr über 1000 Hammel ſchwächer
geraüumt und die Preiſe erfuhren eine Steigerung,
ſchwerer Kernwaare mit 7 Thlr. und auch darüber bezahlt wurden.

am Markte der Markt wurde von der Waare
ſo daß 40 Pfd. Fleiſchgewicht

675 StückKalber, welche wen ig Nachfrage fanden und daher zu gedruckten Preiſen verkauft
werden mußten.

Hamburg, d. 10. Februar.

dinaäre von 40—30 Mark herunter.
verkauft blieben für England iſt nichts gekauft.
ändert. Am Markt waren 550 Stück, wovon 90 unverkauft blieben.

 Der Dchſenhandel war heute ſehr träge; Preiſeetwas niedriger; beſte Wagre galt 10 50 Mark pr. 100 Pfund Fleiſchgewicht, or
Am Markt waren 690 Stück wovon 8) un

Der Hammelhandel war unver

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 13. Februar 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto

Weizen feſter und ca. 1 höter, 170 93 96 bez.
Roggen nicht verändert, 168 79 80 bez.
Gerſte behauptete ihren Werth, 140 K 51 52 bez., feine und

Chevalier 150 S 55 56 vez.
Hafer geſuchter, 100 34 35 bez.
Hülſenfrüchte Bohnen bei mehr Frage 8488 bez., Kocherbſen

70 74. bez. Juttererbſen 64 68 bez. Linſen nach Größe
und Qualität 60- 76 zu notiren.

Kümmel iſt matter geworden u. nur zu 13 anzubringen.
Fenchel iſt ohne alles Geſchaft.

Kleeſaaten bei fortdauernd ſchwächerer Frage, Preiſe für alle Sorten
nicht verändert, nur weiß iſt ca. 1 niebriger.

Sehaaren der Artikel liegt völlig darnieder.
Stärke feſt und ſteigend, 11 W. bez. und ferner gehalten.
Spiritus loch Kartoffel 19 bez., Rüben ohne Notiz.
Sprit Kartoffel 44 bez.
Rüböl feſt und zu 10 geſucht.
Solaröl wie zuletzt, Prima 3 bez. weiß hzu notiren.
Rohzucker bei ſehr geringen Umſätzen ſtill, Jnhaber halten auf höhere

Preiſe, und Raffinerieen wollen bei den niedrigen Preiſen für raf
finirte Waore die Forderungen als nicht Rechnung gebend bewilligen.

Syrup 1 zu notiren,
Pflaumen träges Geſchäft 34 bez.
Delkuchen 2 beUebrige Futterartikel nicht verandert.

Marktberichte.
Halle, d. 13. Februar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und

der Börſe. Weinen 9 26 8 R bis n Preuß. Geld
9 bis 3 10 V Gerſte 2 3 9 bis 2fer 1 12 6 bis 1 13 9 Heu pr. Etr.bis 1 2 6 Langſtroh pr. Schock à 1200 7

März 37
gu 38 38 bez. Br.

u

Leine loco 12 benpr. Febr. u. Febr März 19 bez. u. Br.

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 18 Br,
weißer 108--121 gelber 107 120 Roggen 9Serſte 59——68 Hafer 41- 44

t Weizen 98 105, Frühj. 102 102 bez. Roggenhj. 80 bez. Mai Juni 80 Br.

Weizen ſtill. Loco Roggen behauptet pr. Mat
314 pr. Mai 320, pr. Juni 312 pr. Juli 304 weichend. Raps pr. Oct. 68Rubet pr. Mai 35 pr. Nov. Dec. 37.

L Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
6540, Gerſte 9980, Hafer 870 Quarters, Mehl 2970 Sack. D. fremde Zu

Aus New Hork vom 11. d, Abends wird pr. gtlan
Wechſelcours guf London in Gott 109 Goldagio

Bonds 111 do. de 1885 1987 do. de 1994 105, Baumwolle 21.
Liverpodl, d. 12 Februgr. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz Guter Markt.

New Ortean S Georgia 8 fair Dhollerah 7 middling fair Dhollerah 7
good middling Dyhollerah 79., Bengal 6 good fair Bengal! 7, Neiv fair Oom
ra 72 good ſait Honig 8, Pernam s Smyrna

Petroleum (I2. Febr.) Stettin Loco 6. 18 Bremen: Raffinirt
Standard white 5 Ham burg: Feſter. Amßerdam: 21 Ant
Deren Zehaurtet. Weiße Type es 412 42 bz. Bf., Febr. A2, Mat
43, April 44, September 47 Bf London Flau, 14

Zucker. Paris (12 Fede Nunkelrüben Zucker pr. compt. 55.
do Zucker ruhig in Auctton meiſt zurückgezogen.

Waſſerſtand der Saale vet Halle am 12, Februar Abends am Unterpegel
7 Futz 9 Zoll, am 13. Februar Morgens arm Unterpegel 7 Fuß 9 Zoll.

Wagſerſtand der Saale bei Bernburg am 12, Febr. Morgens 9 Fuß 3 Holl.
WaſſerKand der Elbe bei

11 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. Februar Elle 21 Zoll über d.

n

J

z

4

300 a 49 93 G.,

nieder iger.

Schifffahrtsnachrichten.
Am 11. Februar paſſirten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärts: Baumeier, leer, v. Bernburg n. Alsleben

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 12. Febrnar. Die Fonds und e e ſchien An

fangs zwar im Ganzen feſt zu ſein, wenngleich ſich die Courſe niedriger ſtellten
da zuerſt ſich zu den herabgeſetzten Preiſen mehrfach Kaufluſt entwick.lte, doch bald
traten ſtärkere Angebote auf und drückten ſomit auf die Haltung der Sörſe. Das
Heſchäft blieb dabei beſchränkt nur Franzoſen und Lombarden, ſo wie öſterr. Cre
dit waren belebt, letztere auch verhältnißmäßig feſt. Amerikaner auf beſſere New
Porker Courſe belebter und feſter. Von Eiſenbahnen waren Potsdamer um mehrere
Prozent geſtiegen Meininger und Rheiniſche, ſo wie Görlltzer belebt, letztere etwas

(Die Ja uar Einnahme wird auf 21,000 Thlr. angegeben.) Jm Gan
zen war der Eiſenbahnmarkt matter. Jtallener waren niedriger, aber feſt. Alte
Praäm.Anl. in gutem Verkehr. Von Peußſſcher neuer 4 proz. Anleihe wurden
Potten gehandelt. im Uebrigen waren Preuß Fonds Kill, ebenſo Preuß und aus

landiſche Prioritäten. Deutſche Anlelhen weniger b. l bt als in den letzten Tagen
Erzherzog Rudolph Prioritäten wurden mit 70 gehandelt.
Magdeburger Sörſe vom 12. Februar. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56

26 Gd. Preus. Friedrichsd'or 113 S. Verein gte Dampfſchifſf.Stamm
Aetien (Zinsfuß 4 96 Gd. do. Prioritats Acten 5 9 100 Gd. MagdeburgLeipziger StammAetlen Lit. A. 491 205 Bf. do, Lat. B. 4 87 Gd. Magke
burger Feuerverſich rungs-Actien 490 850 Bf. exel, Div. do. Ruckverſicherunge
Aetien 5 135 Gd. jnel. Div. do. Lebensverſicherungs Acten 95 Bf. ind
Div. do. Hagelverſicherungs Acten 5 o 108Bf. do. Pilvatbank Acten 5 90 Gd.

Leipziger Borſe vom 12. Febr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
500 3 84 G., do. 9, 1855 v. 100 3 78 G., do v. 1847 v.

do. v. 1852, 1855, 1888 bis 1866 v. 900 47 93
G. 100 a 4 94 G., do. v. 1866 v. 600 à 5 106 G. v, 100
à 5 P 106 G.

Roggen 3 85 4 S

r
e

z vApril Juni Juli78-79 b 31750 Pfund. ſ n

WeDetailgeſchäft ges Preiſen fremder von Jnhabern feſt gehalten. Serhe e
g.

Lon

Magdeburg den 12. Februar am neuen Pegel

Rüböl lé Br. Febr. 10 G., Ayrh Er
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e meht aAltona Kieler 9 29 bz. G do. r 10 Tage 143 d

e h e 1war dah e r 7 Louren e e 2 Wonat etet d BSerüin-Sörün u e Sterl. 5Scut La

v z ve.re Preſſ Se n e 4 en b Segee a Währ. W i 2 Monat 4 s b
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Bekannkmachnngen.
Proclama,.

Bei dem unterzeichneten Gericht iſt das öffent
liche Aufgebot folgender, angeblich verloren ge
gangener Dokumente beantragt worden und
war:9 Des dem Kaufmann Albert Hille-

brand zu Halle angeblich verloren ge
gangenen, vom 2. Januar 1856 datirten,
zur Erhebung der zweiten Serie Coupons
Nr. 21 40, den Jnhaber legitimirenden

Talons zu der 4 procentigen Prioritäts
Obligation der Berlin Anhaltiſchen Eiſen
bahn Geſellſchaft Nr. 12340 über 100
Der dem Kaufmann Guſtav Kirmße
zu Zeitz angeblich abhanden gekommenen,
vom 2. Januar 1857 datirten, zur Er
hebung der zweiten Serie Coupons Nr. 21
bis 40 den Jnhaber legitimirenden Ta
lons zu den 4 procentigen Prioritäts-Ob
ligationen der Berlin Anhaltiſchen Eiſen
bahn Geſellſchaft Nr. 2327 und 2332 über
je 100

e) Des, dem Kaufmann A. Rathmann
zu Bitterfeld angeblich verloren gegan
genen, vom 2. Januar 1857 datirten zur
Erhebung der zweiten Serie Coupons Nr.
21— 40 den Jnhaber legitimirenden Talons

zu der 4procentigen PrioritätsObligation
der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſell
ſchaft Nr. 6512 über 100

Es werden daher alle diejenigen, welche an
die vorbezeichneten Dokumente, Talons und
Dividendenſcheine Anſprüche zu haben vermei
nen, hierdurch aufgefordert, dieſelben dem unter
zeichneten Gericht und zwar ſpäteſtens in dem
hierzu auf

den 28. März 1868
Vormittags II Uhr

vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Dannen-
berg, im Stadtgerichtsgebäude Jüdenſtraße
Nr. 58, Portal III., Zimmer Nr. 12. anbe
raumten Termine anzuzeigen und nachzuweiſen,
widrigenfalls ſie mit allen ihren Anſprüchen aus
geſchloſſen und die aufgebotenen Dokumente, Ta
lons und Dividendenſcheine werden für kraftlos
erklärt werden.

Auswärtigen werden die Herren Rechtsanwalte
Klemm, Krebs, Kremnitz zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Berlin, den 19. November 1867.
Königliches Stadtgericht,

Abtheilung für Civilſachen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
e Die dem Gutsbeſitzer Auguſt Mehlhorn
zu Großgrimma gehörigen Grundſtücke, als

das zu Großgrimma belegene, sub No.
23 kataſtrirte und No. 23. Vol. I. pag. 353
des Hypothekenbuchs eingetragene Wohn
haus mit Zubehör, insbeſondere

a) dem Planſtück Nr. 99 der Karte in An
ſchluß des Gartens von 4 [IRuthen,
dem Planſtück Nr. 105 der Karte auf
dem Angerlooſen und in den Kloſterwie
ſen von 117 DRuthen;

2) die in der Flur Großgrim ma belegenen
Grundſtücke, als

a) das Planſtück Nr. 56 der Karte im lan
gen Felde und Untergewende von 10 Mor
gen 15 Ruthen,

b) vom Planſtück Nr. 7b. der Karte im
langen Felde und Obergewende von 34
Morgen 85 [IRuthen ein Trennſtück
von 11 Morgen 14 DRuthen;

3) 1 Acker Feld in der Flur Deumen am
Großgrimmaer Wege, Nr. 9 des Flur und
Nr. 6 des Hypothekenbuchs,
abgeſchäbt auf 56538 5 10

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 9. Juni 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

intereſſenten, der Chriſtian Hillert und
der Samuel Hillert und deſſen Ehefrau,
Roſine geb. Stolze, reſp. deren Rechtsnach
folger werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Hohenmölſen, den 21. October 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Nothwendiger Verkauf.
Die der verehel. Schuhmacher Anng Chri

ſtiane Morgenſtern geb. Elſtermann
in Möſt gehörige, sub Nr. 21 des Hypothe
kenbuchs von Möſt eingetragene Hausbeſitzung
nebſt Zubehör, namentlich den Planſtücken Nr.
43 von 45 [DRuthen und Nr. 56 von 1 Mor
gen 73 D Ruthen, abgeſchätzt laut der nebſt
Hyypothekenſchein bei uns einzuſehenden dorfge
richtlichen Taxe, auf 800 ſoll

am 28. Mai 1868
Vormittags II Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem unterzeichneten
Gerichte zu melden.

Zörbig, den 31. Jan. 1868.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſton.

frau Jda geb. Michaelis hier gehörigen, in
der Oberthorſtraße gelegenen Wohnhauſes deſſen
nähere Beſchreibung aus den ergangenen Akten,
ſowie aus dem im hieſigen Rathskeller aushaän
genden Subhaſtationspatent zu erſehen iſt, Ter
min auf

Sonnabend den 16. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr in
der Weinſtube des hieſigen Rathhauſes anbe
raumt worden. Unter Hinweiſung auf das da
ſelbſt aushängende Subhaſtationspatent werden
Kaufliebhaber hierdurch eingeladen, an dem ge
dachten Tage vor der im hieſigen Rathhauſe an
weſenden Amtsdeputation zu erſcheinen und ihre
Gebote zu erkennen zu geben.

Buttſtedt, den 7. Jan. 1868.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Haus u. Materialgeſchäſts- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein in

hieſiger Stadt gelegenes Wohnhaus zu verkau
fen; ſelbiges liegt an der ſchönſten Lage in der
Nähe einer Zuckerfabrik, einigen Kohlenſchächten
und mehreren Rittergütern. Es wird ſeit lan
gen Jahren und vorzüglich ſeit 5 Jahren ein
ſchwunghaftes Material u. Kurzwaaren Geſchäft
mit verſchiedenen Nebenbranchen betrieben.

Uebernehmer deſſelben wird ganz gewiß ſeine
Rechnung finden und kann Uebernahme I. Juli
1868 erfolgen. Nur reelle Selbſtkäufer erfahren
durch franc. Anfragen alles Nähere bei Herrn
Martini, Rathskeller.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real

Die SeminarPräparanden Anſtalt
vollſtändig organiſirt und ſeit Kurzem in den
Schulverband hieſiger Stadt aufgenommen ber
ginnt ihren Sommer Curſus

Dienstag den 21. April e.
und werden Anmeldungen zum Eintritte in die
ſelbe ſchon jetzt entgegen genommen vom

Rector F. Knauth, I
Dirigent der Anſtalt 5 ſche

Mühlhauſen i. Th., am 8. Januar 1868 geſt

DerLehrer-Geſuch
Die Kirchſchulſtelle zu Großpör,

then bei Zeitz iſt vaeant.
Das Einkommen beträgt jährlich

ca. 250 RBewerber haben ſich zu wenden
den Director Schneider,

Schloß Püchau bei Wurzen.
Bekanntmachung.

Ein verheiratheter Hofmeiſter wünſcht e
Stelle ſogleich oder zu Oſtern. Zu erfragen Voigt
mauer Nr. 4. A. Klutentreter, Zeitz m

Eine tüchtige Wirthſchafterin und ein kräſf daß
ges Mädchen, welches die Landwirthſchaft er wor
nen will, am liebſten vom Lande, finden du Na

Bekanntmachung. mich am 1. April c. Unterkommen. e
Zum zwangsweiſen Verkauf des dem Sattler Sisleben, d. 14 e ick e

meiſter Ferdinand Cunis und deſſen Ehe AnrEin älteres, zuverläſſiges Mädchen welch
die Beaufſichtigung eines kleinen Kindes üben ver
nehmen ſoll und mit Nähen und der Wäſch Stg
gründlich Beſcheid weiß, kann ſich melden zun W
I. April bei

Frau von Hinckeldey in Merſeburg Fat
Ein feines Hausmädchen, welches Schneid en chl

Friſtren und das Waſchen und Plätten grüne ate
lich verſteht kann ſich daſelbſt gleichfalls melden t

Auf einem größern Gute Baierns an da
ſächſiſchen Grenze wird bis Mitte März noch Se
ein Eleve aufgenommen p anNäheres erfährt man auf Briefe unter Chifft
V. J. I89 durch die Annoncen Expedition vo ent

Haaſenſtein Vogler in Leipzig Wer

Geſuch esEin Bäckergeſelle, welcher fähig iſt, ſelbſtſtän
dig zu backen, ſich aber dabei allen vorkommen de
den Arbeiten unterzieht, findet bei gutem Lohn
zum 1. März dauernde Stellung bei F. Hub die
in Schloßbeichlingen bei Cölleda Perſon i
liche Vorſtellung wird berückſichtigt r

Jn unſerem Geſchäft iſt Oſtern c. eine Leht ſo
lingsſtelle offen.

Klinkhardt Sehreiber in Halle a/S.
r iS Mühlenverp achtung

Eine amerikaniſche Mühle, auch Schnei al
mühle mit flotter Waſſerkraft, wo hauptſäch(
Handels müllerei vortheilhaft betrieben wird, ſo
an einen tüchtigen Müller, welcher ein dispo

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

im nibles Vermögen von 3 bis 4000 be t SMachetn in Senat 6 unter ſoliden Bedingungen ſofort verpachtet r a.
Hétel- Verkauf. den. Näheres unter der Chiffre S. M. 1868.

ren e n poste rest. Dobrilugk. ratiſt ein Hötel erſten Ranges wegen ränklichkeit 2 n Redes jetzigen Beſitzers ſofort mit ſämmtlichem Den e ehe zu Csh Pr
Inventar unter annehmbaren Bedingungen m me aufgebend beabſichtige ich die noch unver ſte
verkauſen. Daſſelbe enthält 28 Zimmer Speiſe mietheten Räume beſtehend in 2 Stuben, Kam
Klon, Wein und Bierſtube, hat für 42 Pferde mern, Küche u. Keller an ruhige Miether zu
Stallungen, 2 große Höfe, 3 gewölbte Keller, ſammen oder auch getrennt zu vermiethen. Auch
Blumen und Gemüſe Garten, Kegelbahn c. Aann der Garten u. Stallung für 4 Pferde mit 8
und hat ſich ſeit einer langen Reihe von Jah dazu übergeben werden an
ren eines zahlreichen Beſuchs zu erfreuen. An Näheres beim Hrn. Buchhalter Scharf de an
zahlung 4000 Geehrten Reflectanten er ſelbſt Chr. Schade, Maurermſtr S
theilt jede gewünſchte Auskunft C. Wilbrecht 6in Jeng. Das als vorzüglich bewährte Waſchpul

In einer lebhaften, an der Bahn gelegenen Ver von H. N. Seybold in Beuthen
Reſidenzſtadt Thüringens iſt eine an beſter Lage g. d. O. iſt ſtets zu haben bei rü

en ne wegen Helmbold e Co. Gleben des Beſitzers mit Haus und Waaren 5 i Felager unter günſtigen Bedingungen ſofort zu à Wiſpel er d. M. in
verkauf re der Ziegelei u. Kalkbrennerei bei Radegaſt. de
Frankirte Anfragen werden erbeten pr. Adr. neE. Willings Wittwe in Gotha Nicht zu überſehen. u
Ein Paar 6 jährige, ſtarke Jüdländer Pferde, Alle Sorten Därme verkauft fortwährend S

fehlerfrei, für meine Wirthſchaft zu ſchwer, ſind zu billigen Preiſen m
zu verkaufen in der Oeconomie: Johannes Bernhavd, zu

Halle, Kellnergaſſe Nr. 1. SGerbergaſſe 7. A
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Tritt aber infelge dieſer Vorgänge,

Der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen.

zu überweiſen.

weite Beilage zu 38 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 14. Februar 1868.

e

Deutſehland.
Berlin, d. 13. Februar. Daß das entſchiedene Auftreten des

Grafen Bismarck gegen die Fraktion Bodelſchwinab, der übrigens Mi
niſter von Weſtphalen nicht angehört, tieferliegende Gründe zu haben
ſcheint, als der Diſſenſus über den Provinzialfonds, das wird, unſeren
geſtrigen Ausführungen entſprechend, heute von allen Blättern beſtätigt.
Der Miniſterpräſident ſcheint dieſe Gelegenheit benutzt zu haben, eine
Reihe von Jntriguen, welche auf nicht varlamentariſchem Boden gegen
ihn geſponnen wurden, mit Einem Schlage zu zerreißen. Denn die
kleinen Herren der alten Provinzen, die, wie die „Weſ.Ztg.“ bemerkt,
früher für die Regierung „durch dick und dünn“, allerdings nicht ohne
galegentliche feudaliſtiſche Beklemmungen, votirten, ſanken nach kurzem
Aufſchwung auf ihr früheres Niveau zurück, wieſen die ihnen zugedachte
Kohle einer Bismarck ſchen Partei zurück, und die naisen Geſtaändniſſe
des Herrn v. Brauchitſch haben es verrathen, daß ſie mit allen Kräften
bemüht ſind, im Jnnern den ihnen längſt verdäch tigen Grafen ent
gegenzuarbeiten, ihre Standesintereſſen über die Preußens und Deutſch
lands zu ſtellen, die Graf Bismarck mit ſtaatemänniſchem Blick ver
tritt. Nun ſind die Tage v. Bodelſchwingh s war gezählt, da die
conſervative Fraktion eine Neuwahl ihres Vorſtandes vornimmt. Aber
daß die Spannung zwiſchen Bismarck und der conſervativen Oppoſition
Hor der Hand noch nicht beigelegt iſt, beweiſt der Austritt des Geh.
Raths Wagener, des KreuzzeitungsMannes par excellence, des lang
jährigen Führers der Conſervativen in der Kammer, aus der Fraktion
Wie die „WeſZtg.“ heute berichtet, würde Graf Bismarck ſich nach
Schmalkalden zur Jagd und nachher nach Hannover begeben, indeſſen
zur Sitzung des Bundesrathes zurückkehren. Trotz aller Reiſeberichte
Herweilt der Graf vorläufig noch in Berlin, allerdings, wie die „Köln.
Ztg.“ angiebt, überangeſtrengt, gereizt und mißmuthig, wozu noch ſein
Wunſch treten mochte, in der nächſten Zukunft perſönliche Berührun
gen mit ehemaligen Freunden, denen er öffentlich ſo ſtarke Dinge hat
ſagen müſſen, zu vermeiden und widerwärtigen Expectorationen, die
ſchließlich doch zu nichts führen, zu entgehen, um ſein Urlaubegeſuch

Denn den Gedanken an einen möglichen Rücktritt des
wie die „Weſ.-Ztg.“ bemerkt, Niemand

bei dem überraſchenden Zwiſchenfall gehegt. Wäre dem nicht ſo, hätte
man ſich mit dieſem Gedanken ernſtlich beſchäftigt, ſo würde ſtatt der
Senſation eine ſieberhafte Unruhe ſich der Gemüther bemächtigt und ein
Paniſcher Schrecken die Fondsbörſen ergriffen haben. Aber das Bewußt
ſein, daß die Dienſte des Grafen Bismarck zur Zeit ſchlechterdings un
entbehrlich ſind, daß obne ihn die Erfolge von 1866 nicht conſolidirt
werden können, iſt ſo allgemein und ſo klar, daß man den merkwürdigen
Vorgängen dieſer letzten Tage zwar mit geſpanntem Jntereſſe, aber ohne
das Gefühl einer unmittelbar drohenden kritiſchen Gefahr gefolgt iſt und
das Wort „Cabinetswechſel“ nur ausgeſprochen hat, um darüber die
Achſeln zu zucken. Die Majorität des Abgeordnetenhauſes mag votiren,
wie ſie will, die Majorität, die ungeheure Majorität der Nation ſchwankt
nicht in der Ueberzeugung, daß die Führung des Miniſterpräſidenten derje
nigen der Herren v. Bodelſchwingh und v. Brauchitſch vorzuziehen ſei, und
da die Nation in dieſem Punkte mit der Krone vollkommen übereinſtimmt,
ſo ſteht man ohne Sorge der ferneren Entwickelung der Kriſis entgegen.

wie die „Kölniſche Zeitung“ er
wartet, eine neue Parteibildung ein, dann hoffen wir auch auf die end
liche Reconſtruirung des Staats Miniſteriums ohne welche eine wahr
hafte, innere Kräftigung des vergrößerten Preußens als zu löſende Auf
gabe ſelbſt einem Bismarck ſchwerlich gelingen dürfte. Nach Ausweis
des ſtenographiſchen Berichts haben übrigens folgende Perſonen gegen
die Regierung geſimmt: v. Auleck, Kamm rherr; v. Behr, Kammer
herr; Bieck, Regierungs und Schulrath; v. Bismarck, Deichhauptmann;
Slum, Regierungs und Schulrath; v. Bodelſchwingh Staatsminiſter
a. D. v. Bonin, Ober Staatsanwalt; v. Buch, Kammerherr und Land
rathz v. Cottenet, Geh. Regierungs Rath und Landrath Delius, Land
rath Frhr. v. Elmendorf, Appellationsgerichtsrath; Fiſcher, Regier.
Rath; Graf v. Finckenſtein, Kammerherr; v. Gerlach, Landrath Giaſer,
Profeſſor Groſchke, Landrath v. Guerard, Staats Procurator; v. Han
ſtein, Landrath; Jacobi, Geh. Regierungs Ratb; v. Jagsw, Landrath
Koch, Juſtizrath und Landſchafts- Syndicus; v. Köher, Lindrath; v. Lat
torf, Landrath; v. Leſſing, Landrath v. Niebelſchütz, Landrath Frhr.
v. Richthofen, Landrath v. Schöging, Landrath; Schubarth, Landrath;
Graf v. d. Schulenburg, Kammerherr; Simon v. Zeſtrew, Staats
anwalt; Solger, Landrath Graf zu Solme, Landrath Stroſſer, Straf
anſtalts Director v. Stülpnagel, Landrath; Wantrup, Regierungs und
Schulrath; Wilckens, Landrath alſo 19 Landräthe, 5 Kammerherren,
G Regierungs Räthe, 4 Staatsanwälte u. ſ. w.

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurden
(wie im Hauptblatt erwähnt) noch Petitionsberichte erledigt, von

denen wir die wichtigeren erwähnen. Eine Beſchwerde des Kreisge
richtsraths Pfotenhauer in Falkenberg wegen Zuweiſung eines geringeren
Gehalts, als er zu beanſpruchen habe, wird mit einer Debat!e, an der
ſich der Referent Abg. Müller (Solingen), Abg. Waldeck und der Ju-
ſtizminiſter betheiligen letzterer gegen das Geſuch des Petenten

Mehrere Petitio
nen der Städte Elbing, Memel, Königsberg, Poſen, Erfurt, Halle
U. a. m. um Aufhebung der ausnahmsweiſen Befreiung der königlichen
Bank von der Zahlung einer Kommunalſteuer empftehlt die Ge
meindekommiſſion einſtimmig der Regierung zur Berückſichtigung

Regierungs Kommiſſar v. Dechend widerſp icht dem
Antrag unter Berufung auf den gemeinnützigen Charakter des Jnſtituts;

die Abgg. Leſſe, Reichenſperger und Rohden befürworten denſelben Nach
dem Regierungs Kommiſſar Ribbeck im Namen des Miniſteriums ſorg
fältige Erwägung des Kommiſſiorsantrages zugeſagt wird derſelbe faſt
einſtimmig angenommen. Die Stadtverordneten von Kilſit wünſchen
aus Anlaß eines keſonderen Falles, daß die geſetzliche Beſtimmung,
wonach die Regierung einen zu einem ſtädtiſchen Amt Gewählten unter
Umſtänden einer beſondern Prüfung unterwerfen könne, aufgehoben
werde. Die Kommiſſion beantragt wegen nicht erſchöpften Jnſtanzen
zuges zur Tagesordnung überzugehen, dagegen will der Abg. Lauenſtein
die Petition der Regierung zur Berück ſichtigung überweiſen. An
der Debatte hierüber betheiligen ſich die Abgg. Graf Schwerin Lauen
ſtein, Tweſten und der Regierungs Kommiſſar Ribbeck; letzterer erklärte
das Verfahren der Kommune Tilſit, daß ſie ſich nicht erſt an den Mi
niſter, ſondern gleich an das Abgeordnetenhaus wende, als aller ſtaat
lichen Ordnung zuwiderlaufend. Bei der Abſtimmung wird der Antrag
der Kommiſſton abgelehnt, der des Abg. Lauenſtein angenommen.

Jn dem Gebäude der neuen Börſe begann geſtern Morgen die aus
ſieben Mitgliedern beſtehende Subcommiſſton des bleibenden Ausſchuſſes
des deutſchen Handelstages ihre Thätigkeit zur Vorberathung des
am 16. d. M. zuſammentretenden Handelstages. Den Vorſitz in der
Subcommiſſion führte der Commerzienrath Dietrich aus Berlin. Es
wurden zunächſt die von den verſchiedenen Handelskammern eingegan
genen Gutachten über die Abänderung der Zolltarife unter die Mitglic
der Dietrich, Liebermann, v. Sybel, Moßle aus Bremen, Geſtel von
Augsburg, Weſenfeld aus Barmen und Stephan aus Königsberg zum
Referat vertheilt, welches übermorgen erſtattet werden ſoll. Sodann
trat man in die Berathung über die Denkſchrift des Vorſteheramtes
der Kaufmannſchaft zu Königsberg, vetreffend die Reform der geſamm
ten Zollgeſetzgebung, ein, iſt inzwiſchen über die allgemeine Debatte
nicht hinausgekommen.

Die Paßangelegenheit der hannoverſchen Flüchtlinge, de
immer noch in Frankreich die „rechte Zeit und einen „Lichtfrahl des
Heils“ erwarten, beſchäftigt heute alle Blätter. Nach der „Kreuz Ztg.
ſind die Offtciere der Legion, bei welcher ſich auch viele Adelige und
Seute gebildeter Stände befinden, von der franzöſiſchen Regierung nach
VBourges geſchickt, die Leute ſelbſt verſchiedenen Ortſchaften überwieſen
Frankreich ſcheint trotz alledem dieſe Opfer eines heil und gewiſſenloſen
Welfenſchwindels, deren Ende Jammer und Elend ſein wird, zu prote
giren; der Miniſter des Jnnern hat wenigſtens dem Straßburger Prä
fekten anbefohlen, die Hannoveraner der Protection der franzöſiſchen
Regierung zu vergewiſſern. Nach einer telegraphiſchen Mittheilung der
„Bohemig“ hätte der preußiſche Geſandte in Wien Aufklärungen über
hie Paßangelegenheit der hannoverſchen Flücdtünge erbeten und wären
dieſelben zufriedenſtellend ausgefallen. Die öſterreichiſchen Päſſe datiren
vom 7. Januar 1863. Nach einer officiöſen Berichtigung des Herrn
v. Beuſt ſcheint derſelbe nur von einer gewiſſen Anzahl ſolcher Päſſe
zu wiſſen, welche hannoverſchen Flüchtlingen, die ſich nach Hietzing be
geben hatten, ertheilt wurden, um dieſelben aus dem Lande zu entfernen.
Die Berichtigung klingt ſehr unſchuldig. Die öſterreichiſche Regierung
hat offenbar gefürchtet, Preutzen könne die Auslieferung der Militär
dienſtpflichtigen verlangen auf Grund der durch den Art. XIII. des
Prager Friedens ausdrücklich wieder in Kraft geſetzten Cartelconvention
zwiſchen den deutſchen Staaten vom 10. Februar 1831. Jn wiefern
die Ertheilung öſterreichiſcher Päſſe an preußiſche Untertkanen, welche
ſich der Militärpflicht durch die Flucht entzogen haben, mit den Be
ſtimmungen der beſagten Conventien vereinbar iſt, wird die preußiſche
Regierung zu erwägen haben. Dieſe angebliche „Beoichtigung lägt
die guten Jntentionen des öſterreichiſchen Reichskanzlers denn doch in
einem eigenthümlichen Lichte erſcheinen.

Amerika.
Ueber die kleinſtaatliche Conſulwirthſchaft in Amerika ſchreibt man

der „Köln. Ztg.“ aus NewYork: Der alte Satz des römiſchen
Rechtes, wonach Jeder ſo lange für gut gilt, bis er ſich als ſchlecht
ausweiſt, hieß hier in freier Ueberſetzung auf uns angewandt: Jeder
Deutſche gilt als ein Eſel, bis er ſich als leidlich verſtändig ausweiſt,

während umgekehrt in den Augen der Amerikaner die hier einge
wanderten Engländer und Franzoſen, ja, ſelbſt Polen und Ungarn, ſo
lange als geſcheit und klug galten, bis ſie ſich als Eſel auswieſen.
Nicht, daß es uns an offizieller Vertretung gefehlt hätte; nein, wir
hatten deren immer zu vielz aber ſie war auch danach. Mit einziger
Ausnahme von Liechtenſtein halten alle noch ſo kleinen Fürſtlein ſich
hier ihre Conſuln. Schwarzburg Rudolſtadt ver ieh vor zwei Jahren
ſeinem Conſul und deſſen Chancellier (auf Deutſch Schreiber) ſeinen
höchſten und zweithöchſten Orden zur Belohnung ihrer diplomatiſchen
Dienſte dafür, daß ſte mit „Umſicht, Geſchick und löblichem Dienſt
eifer“ einen kleinen Negerjungen, der zum Schloßdienſte bei Sereniſſimo
acquirirt worden war, wohlbehalten und geſund an den Ort ſeiner Be
ſtimmung befördert hatten. Der frühere Naſſauiſche General Conſul
erregte vor etwa 7—8 Jahren ungeheure Heiterkeit dadurch, daß er im
Auftrage ſeines „erhaben en Souverains“ einen Brief veröffentlichte, wo
nach dieſer ſein allerhöchſtes Mißfallen darüber ausgeſprochen daß die
Obligationen der Erie Eiſenbahn worin Sereniſſimus bedeutende Kapi
talien anzulegen geruht hatſen, unanſtändig lange eine „weichende Ten
denz“ behaupteten. Die Börſe war verſtockt genug, noch tiefer zu ſin
ken. „Jch habe mein Conſulat aufgegeben“, ſagte mir ver einiger Zeit
der Conſul eines anderen thüringiſchen Zwergßagates, „weik mir die
Regierung nur unfraskirte, zweck widrig dicke Briefe ſchickte und nicht
einmal das Porto exſetzte.“ Ein anderer dankte ab weil ſein Amt ihm



kaum ein Kiſtchen guter Havannah Cigarren einbrachte. Gleichwohl
wurden dieſe Pöſtchen von den hieſigen deutſchen Kaufleuten eifrig ge
ſucht, weil ſie von dem Dienſte in der Jury und Miliz befreiten und
auch ſonſt manche kleine indirecte Vortheile boten. Denn dieſe Conſül
chen waren auch zugleich die diplomatiſchen Vertreter ihrer „Souveraine.“
Hbgleich es nun in gewöhnlichen Zeiten nicht viel zu vertreten gab, ſo
mußten ſie doch bei außerordentlichen Gelegenheiten Diplomatelei ſpie
len. So z. B. unmittelbar nach der Ermordung Lincoln's, wo ſämmt
liche Conſuln von ihren Regierungen beauftragt wurden, Condolenz
ſchreiben an das Miniſterium des Auswärtigen in Waſhington zu rich
ten. Manche der Herren wußten nicht recht, wie ſie das anſtellen ſoll
ten, da ſie doch ihren Schreibebrief nicht mit einem ſtereotypen: „Mein
ergebenes Letztes vom beſtätigend“ anfangen konnten; ſie wandten
ſich dekhalb an einen mir befreundeten Advokaten, der mit der Feder
umzugehen wußte und auch einige ſchöne Briefe zu Stande brachte,
worauf Seward ſich höflich bedankte. Wagte dagegen eines dieſer Con
ſülchen, ſich auf ſeine Privilegien oder gar auf das Völkerrecht zu be
rufen ſo wurde es, wie noch vor einem Jahre der hieſige, übrigens
ganz in ſeinem Rechte befindliche Oldenburger Conſul Janſen, mit einem
brutalen Fußtritte beſeitigt. Natürlich erhielt jeder Deutſch implicite
dieſen Fußtritt mit und juckte ſich auch wohl gewiſſenhaft an der betref
fenden oder vielmehr getroffenen Stelle. Dieſem unwürdigen und de
moraliſirenden Zuſtande iſt jetzt ein Ende gemacht, und mit Befriedigung
ſagt ſich Jeder, daß dem Geſandten einer 30 Millionen intelligenter
Menſchen repräſentirenden Großmacht von vornherein alle ſchuldige
Hochachtung entgegengebracht werden wird.

Telegraphiſche Depeſchen.
Baſel, d. 12. Februar. Der Führer der hannoverſchen Emigra

tion, Hauptmann v. Hartwig, hat nachſtehendes Telegramm an den
Grafen Platen in Wien gerichtet: Soeben Ordre erhalten, uns
raſch nach AubeMame oder Haute-Mame zu begeben. Alles wird vor
bereitet. Wir bitten um ſchleunigſte Ueberſendung von 100,000 Francs
Wechſeln. Näheres brieflich. Hartwig.“ Dies zur Erklärung,
daß die ſchweizeriſchen Behörden das Treiben der Hannoveraner mit der
Neutralität der Schweiz unverträglich finden.

Wien, d. 8. Februar. Der Exkönig Georg bereitet ſich ſchon
auf den Empfang ſeiner Getreuen vor. Von ſeinem Hofe wurde näm
lich die Direktion des Theaters an der Wien erſucht, am 19. und 20.
d. M., an welchen Tagen die ſilberne Hochzeit gefeiert wird, die Offen
bach'ſchen Opern „Blaubart“ und „Großherzogin von Gerolſtein“ zur
Darſtellung zu bringen und werden vom königlichen Hofe auch gleich
zeitig für dieſe beiden Abende ſämmtliche Logen erſten Ranges und
ſämmtliche Parterre und Balkonſitze occupirt.

Florenz, d. 12. Februar. Jn der Deputirtenkammer beantragte
Mellang bei der Berathung des Kriege budgets auf große Rüſtungen
zu verzichten, indem er eine Herabminderung des Budgets von 162 auf
142 Millionen verlangt. Der Antrag wird verworfen.

Paris, d. 12. Februar. Der heutige „Abendmoniteur“ ſagt in
ſeiner Wochenrundſchau bezüglich der Aufhebung des FranzöſiſchMeck
lenburgiſchen Handelsvertrages: Die Regierung war gehalten, Alles zu
vermeiden, was die normale und regelmäßige Entwickelung des Zollver
eins oder deſſen Beziehungen zu Oeſterreich hemmen konnte. Dank dem
verſöhnlichen Geiſte von welchem den Cabinetten von Wien und Berlin
zu gemeinſamer Genugthuung der Beweis gegeben iſt, wird der zwiſchen
Oeſterreich und dem Zollverein vorbereitete Handelsvertrag in kürzeſter
Friſt unterzeichnet werden können. Jn der vergangenen Nacht iſt die
Oruckerei von Abbe Mique abgebrannt. Der verurſachte Schaden wird
auf 6 Millionen Fres. geſchätzt. Der geſttzgebende Körper hat ein
Amendement angenommen, welches dahin geht, daß die Entziehung der
bürgerlichen Rechte nur im Rückfalle zuläſſig ſein ſoll.

Vermiſchtes.
Berlin. Jn der Dienstags- Sitzung des Criminalſenats des

Kammergerichts wurde der Proceß gegen den Fabrikanten Wander
und den Kaufmann Knappe verhandelt, die infolge der Exploſion auf
dem Potsdamer Bahnhof in erſter Jnſtanz, und zwar Wander wegen
fahrläſſiger Tödtung und wegen Anlegung einer Fabrik zur Anfertigung
explodirender Gegenſtände, ohne die polizeiliche Erlaubniß nachgeſucht zu
haben, zu 2 Jahren, Knappe der letztern Uebertretung wegen zu 3 Mo
nat Gefängniß verurtheilt waren. In Betreff der Gewerbecontravention
überziugte ſich der Gerichtshof davon, daß die Angeklagten keine Fabrik
angelegt, ſondern eine ſchon drei Jahre beſtehende übernommen hatten.
Hiernach wurde gegen Wander auf 1 Jahr 9 Monate Gefängniß und
6 Wochen Polizeihaft, gegen Knappe auf 6 Wochen Polizeihaft erkannt.

Köln, d. 9. Februar. Heute haben wir über eine ſeltene
Confiscation zu berichten, welche in einer Sitzung der großen Carne
valsgeſellſchaft durch die Polizeibehörde vollzogen worden iſt. Dieſelbe
traf die neue, durch Hrn. Wilh. Kaulen herausgegebene Carnevals
Zeitung „Kölniſche Funken“, welche wegen des ſchlagenden Humors und
der beißenden Satyre großen Anklang gefunden von der erſten bis letz
ten Nummer. Die heutige Nummer, aus welcher ein Artikel unter
großem Beifall in dem dicht beſetzten Thalia- Theater verleſen wurde,
iſt ohne Angabe des Grundes durch einen Polizei Commiſſar und einen
Sergeanten eonfiszirt worden, nämlich 400 und einige Exemplare, wel
che noch nicht abgeſetzt waren. Veranlaßt ſoll die Maßregel, wie man
vermuthet, durch einige Stellen ſein, die auf die Dotation der Depof
ſedirten, auf die neueſten Ereigniſſe in der Kammer u. ſ. w. Bezug
haben. Es iſt das erſte Mal, daß Prinz Carneval und die Polizei, die
ſeit lange in gutem Einvernehmen ſtanden, in Conflikt gerathen ſind.

Kösln, d. 11. Februar. Her Getreide-Export aus Un
garn nach dem weſtlichen Deutſchland und insbeſondere nach Frank

reich, welcher im vergangenen Spätherbſte und zu Anfang des Winter
ſchon ſehr bedeütend war, wird in dem beginnenden Frühjahr noch bei
weitem größere Dimenſionen annehmen. Für die demnächſt in's Leben
tretenden beſondern GetreideGüterzügze auf der Kaiſerin Eliſabeth Bahn
und der Oeſterreichiſchen Süd Staatsbahn iſt bereits in Verbindung mit
den deutſchen, belgiſchen und franzöſiſchen Bahnen ein beſonderer Fahr
plan entworfen worden. Von Seiten der dabei betheiligten Rheiniſchen
Bahn ſind den genannten öſterreichiſchen Eiſenbahnen für dieſen Getreide
Transport ſechshundert Güterwaggons leihweiſe überlaſſen worden
Auch die belgiſchen Eiſenbahnen haben eine Anzahl Güterwagen gelie
hen. Von der Rheiniſchen Eiſenbahn Geſellſchaft iſt zur Ueberwachung
ihrer Waggons, deren Anzahl noch vermehrt wird, ein beſonderer Begm
ter (Bahnhofs Jnſpektor Herr Selle von Coblenz) in Wien reſp. Peſth
ſtationirt worden.

Hr. Krupp in Eſſen läßt eine zweite Rieſenkanone anfertigen
welche die auf der pariſer Ausſtellung angeſtaunte noch übertreffen ſo
und in Neukirchen bei Seehauſen in d. A. haben die Herren Stobutzih
und Günther ein neues Schießmaterial für Hinterladungsgewebre erfun
den, welches das bisher gebräuchliche Schießpulver vollkommen erſetzen ſoll

Jn Tokaj in Ungarn hat in der Nacht vom 3. zum 4. in
Erdbeben ſtattgefunden. Am ſtärkſten war der dritte Stoß. Dieſer
wurde von einem donnerähnlichen Rollen begleitet, dauerte gegen dra
Sekunden und war ſo heftig, daß in manchen Zimmern leichte Gegen
ſtände umſtürzten. Sämmtliche Bewegungen waren keine horizontal
ſich fortpflanzenden, ſondern nach oben erſchütternd wirkende. Der
Horizont war tief umwölkt, die Luft vollkommen ruhig, das Thermo
meter 5 Grad über Null.

Paris, d. 10. Februar.

davon derſelbe wiegt 1361 Kilogramme.
waren noch ſchwerer, aber nicht ſo ſchön.

Der diesjährige Faſtnachtsochſe
iſt gewählt unter 16 Concurrenten trug ein Niverneſer Ochſe den Preis

Einige der Concurrenten

Die „Opinione Nationale enthält folgende Mittheilung.
„Einer unſerer Freunde ſchreibt uns aus Algerien über das furcht
bare Elend, das dort herrſcht und im Zunehmen begriffen iſt. „Nie
mand kennt“, ſo ſagt derſelbe, „die genaue Wahrheit. Man hat die
Liſte der an Cholera Geſtorbenen aufgeſtellt, weil man keine Veraent
wortlichkeit dafür hat; aber man hütet ſich, von den arabiſchen Bu
reaux die Liſte derer zu verlangen, welche am Hungertode ſtarhen. Man
befürchtet Jndiscretionen, und die Okerbehörden wollen die Ziffern des
halb ſelbſt nicht wiſſen.
Dinge. Es giebt Cantone, wo die Männer, um dem Hungertode zu
entgehen, ſich auf zwei Jahre in die algeriſchen Tirailleurs haben an
werben laſſen. Aber ſie haben ihre Frauen und Kinder zu Hauſe ge
laſſen und dieſe melden ſich bei den Militairbehörden, um ihre Man
ner oder Väter oder Nah ungsmittel zu erhalten.
in den Gräben einer Feſtung aus Verzweiflung geſtorben.
nichts mehr, aber wir halten den Namen dieſer Feſtung und die Zahl
der Todten zur Verfügung der Regierung.“

(Ein Oampfmenſch.) Die Welt ſchreitet mit Siebenweilen
ſtiefeln fort. Nachdem die Alchymiſten ſich Jahrhunderte lang verge

bens abgemüht, auf chemiſchem Wege einen Homunkulus zu produzi
ren, iſt es jetzt einem einfachen Mechaniker in Newark, N. J., Zad
dock Deddrick, gelungen einen Dampfmenſchen zu erfinden, der aber
mals eine „Revolution“ in dem Verkehrs und Transportationsweſen
hervorbringen wird ſofern er ſo korſtruirt iſt, daß er nicht nur in
jeder gewünſchten Richtung und mit beliebiger Schnelligkeit läuft, ſon
dern auch noch als Lokomotive für eine Laſt dient, zu deren Fortbewe
gung ſonſt drei ſtarke Zugpferde erforderlich wären. Der Newark „Ad
vertiſer“ giebt über dieſes jüngſte Produkt des nimmer raſtenden Men
ſchengeiſtes folgende Details

Der Dampfmenſch ſtett 7 Fuß und 9 Zoll „in ſeinen Schuhen“ und ſämmt
liche Dimenſionen ſeines Körpers ſind vollkommen proportionirt, ſo daß er an den
bekannten Rieſen Daniel Lambert erinnert wie denn auch Deddrick's Arbeiter die
n blos den langen Daniel nennen. Der Rumpf iſt nichts Anderes als eine

ampfmaſchine von 3 Pferdekrgft nach Art der bei den Dampfſpritzen gebrauchlichen,
mit einem Gewicht von 500 Pfund. Die Beine auf denen der Rumpf ruht ſind
wunderbar komplizirt; mittelſt ihrer macht die Figur Schritte mit der größten Na
turlichkeit und überraſchender Leichtigkeit ſobald der Körper auf dem vorgeſetzten
Fuße weiter rückt heht ſich der andere inittelſt einer Feder vom Boden und wird
durch den Dampf vorwärts bewegt. Bei jedem Schritt rückt die Figur 2 Fuß vor
und jede Umdrepung der Maſchine giebt 4 Schritte; da nun die Maſchine in einer
Minute mehr als 1000 Umdrehungen machen kann, ſo würde der Dampfmenſch nach
dieſem Verhaltniß in einer Minute etwas über eine Meile zurücklegen. um aber
ganz ſichre zu gehen namentlich auf unebenem Boden will Hr. Deddrick die Ma
ſchine blos 500 Umdrehungen in der Minute machen laſſen ſo daß ſein Mann
eine halbe Meile in der Minute macht immer noch eine ganz anſtändige Ge
ſchwindigkeit. Sofort wird der Burſche vor eine gewöhnliche Kutſche geſpannt/
Heren Lange dazu dient, ihn in ſeiner vertikalen Stellung zu unterſtützen dieſe
Lanne deſteht aus 2 eiſernen Stangen die in der gewöhnlichen Weiſe an der Kutſch
befeſtigt und in einen eiſernen Reif eingehaängt ſind, der die Figur wie ein Guürtel
umſchlleßt. Die nöthigen Kohlen werden unter dem Ruckſitze der Kutſche das e
forderliche Waſſer in einem Keſſel unter dem Vorſitz untergebracht; der Vorrath
von beiden iſt auf einen halben bis ganzen Tag berechnet. Natürlich wurde das
Daherſauſen eines ſolchen Nieſen eine Stampede“ unter dem Vieh namenti
unter den Pferden, verurſachen, allein Hr. Deddrick hilft dieſem Uebelſtand dadur d
möglichſt ab, daß er der Figur ein ganz menſchliches Ausſehen giebt und ſie wir
ſtets Rock, Hoſe und Weſte nach der neueſten Facon tragen. So oft da W e
ſchürt werden muß halt der Kutſcher, ſteigt ab, knöpft dem „„Dantel““ die v
auf öffnet eine an der Stelle des Herzens befindliche Thür ſchaufelt die nöthige
Huantitat Kohlen hinein, kndpft die Weſte wieder zu und fährt weiter. Türen
Vorkommniſſe, plötziches Anhalten Sperren, Bergauffahren u. ſ. w. iſt vollkon
men geſorgt alle dieſe Mandver werden durch einen einfachen Druck an n
der regulirt. Zur Verdeckung der verſchiedenen Schrauben trägt die Figur M
Torniſter mit gerolltem Mantel das ſchwarze Haar und der ſchwarze Schnurr
kontraſtiren anmuthig mit dem Geſicht „wie Milch und Blut der aus re Wer
ten zu ammengeſetzte „Kalabreſer“ dient zugleich wie ja bei vielen anderen r
ſchen auch als Rauchfang. Der Dampfmenſch koſtet bis 2000 Dollars. r.
Deddrick hofft aber in wicht ferner Zeit ein brauchbares Exemplar för das et
Jahr garantirt wird, fur 800 Dollars herſtellen zu können. Fällt dieſer erſte Ver

Unſer Correſpondent citirt wirklich furchtbare

Viele derſelben ſind
Wir ſagen
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jedigend aus ſo wird der erfind ungsreiche Meiſter ſich an die Konſtruktion
ekuden, nicht blos ſigürlichen „Dampfroſſes“ machen das die Arbeit von

Dies vor der Hand die Umriſſe der
wunderbaren Erfindung. Schöne Zeit wenn jeder Sterbliche ſeinen eigenen Da

wenhhnlſchen Pferden verrichten wird.

niel haben wird.
Jn

päſſchen Rufes

ülfe an einer
neidung der

Jn Madrid geht folgender Erlaß
Portorico von Hand zu Hand.

genoß, geſtorben.
Wunde, die ihm eine

53

non habiera mas terramot os),
Staate abhängigen Aemter, r
dings wieder die Gebäude bezieben,
und die in gutem Stande geblieben.
rückſichtigen gewürdigt, und
Hrn. Pavia hat man außer

Rom.

auf Paßweſen, Poſt, Bettelei,
wir führen nur an, daß an Tagen,
zu Hauſe bleiben.

London, d. 10. Februar.
ſen Themſe und Medway

ſchwemmte mehrere Straßen
ſtieg, richtete ſie manche Zerſtörungen an.
nellvorräthe der
7000 Lſtrl. geſchätzt.

Die Brafilianiſche Regierung thut neuerdings Schritte,
aus in Schwung zu bringen.
London haben die Agentſchaft

200,000 Acres gerodeten Landes ſollen
Der Preis beträgt 1 Sh. per

Man iſt hauptſächlich auf tüchtige,
mit einer verhältnißmäßigen

die Regierung wird 5 Lſtr. 10
Von den Agenten war der

eine Mr. Meadows acht Jahre in Braſilien und Mr. Eriſtopher früher

um die Einwanderung von London
Die Herren Meadows und Criſtopher in
zu dieſem Zwecke erhalten.
für die Emigranten angewieſen werden.
Acre, zahlbar in fünf Jahren.
mit der Ackerwirthſchaft vertraute Leute,
Anzahl von Handwerkern bedacht und
Sh. per Kopf zu der Ueberfahrt beitragen.

Agent für das Cap der guten Hoffnung.

Wien iſt der Optiker Plößl, deſſen Atelier eines euro
Er verblutete trotz ſchneller ärztlicher

herabfallende Glastafel mit Durch
Pulsader an der Handwurzel beigebracht.

des Generalkapitäns von
„Der Generalkapitän hat beſchloſſen

daß es kein Erdbeben mehr giebt (Resuelto et capitan general agne
und verfügt demzufolge, daß alle vom

welche in Nothbaracken campiren, neuer
in denen ſie früher inſtallirt waren

Gott hat dieſe Wünſche zu be
ſeit dem erſten Tage nach der Ankunft des
leichten Schwankungen nichts geſpürt.“

[Gemüthliche Briefträger.] Ein Brief in der
„Nat.Ztg.“ ſchildert die Mißſtände der dortigen Verwaltung (in Bezug

Eiſenbahnen rc.) in anſchaulicher Weiſe
wo es heftig regnet, die Briefträger

Die Springfluth in den Flüſ
erreichte geſtern und Sonnabend eine unge

wöhnliche Höhe, ſetzte verſchiedene Uferplätze unter Waſſer und über
Auch in Hull, wo ſie bis auf 30 Fuß

So wurden bedeutende Fla
HH. Davis u. Co. beſchädigt. Jhr Verluſt wird auf

hoff a. Prag. Hr. Dr.

ſtenberg a. Magdeburg
Mente's Hötel. Hr.

a. Leipzig. Hr.

a. Berlin.

Koöhler a. Glauchau.
a. Stuttgart, Marcusſohn a. Berlin

Kaiſerslautern, Elias a.
a. Rordhauſen, Hutſchmann g Offenbach Guthmann a. Meerane
Lüdenſcheidt, Heß a. Cöln, Sander a. Kitzingen.

Goläue Rose, Frau Poſtſecret. Georgii a. Erfurt.
Hauptm. a. D. Mohs a. Cöthen.

g. Amſterdam. Hr. Reſtaurat. Preuße a. Dresden.

Russischer Hof. Hr.a. Dresden. Die Herrn. Kaufl. Peltzer a. Hannover Ettersdorf a. Breslau.

Die Hren. Kaufl. Pfitzenhelmer
Grabau a. Stettin Büff a. Cöln, Fur

Leers a. Hamburg Metz a. Frankfurt a M.
Rittergutsbeſ. Baron v. Werner u. Hr. Prem. Lieut.

v. Schwertſreich a. Potsdam. Hr. OJngen. Bartholomaus a. Berlin. Hr.
Kunſt u. Handelsgartn. Kopſel a. Cöthen. Die Hrrn. Kaufl. Brinkmann a.

Elberfeld, Kraft Stockmann a. Ohrdruff Teichmüller
Aßmann a.

Hr. Kunſthdlr. Wießner
Hr. Negot. Breickmann

Hr. Kaufm. Fürſtenheim

Major v. Bülow g. Baireuth. Hr. Archit. Günther

Kirchliche Anzeigen.

Borſenverſammlung

Stadt Tbeater: Ab. 7

Alle Arten Wannenbäder

ſonenzug gemiſchter

Berichtigung.Der als amtlicher Börſenmäkler in unſerer letzten Bekanntmachung

iſt Traugott Heſſe, nicht H. Heſſe.
Halle,

Dr. Schadeberg.

den 13. Februar 1868.
Der Börſenvorſtand.

Fersonenposten.

Zabel's Bade Anſtalt im
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

Serlin 4 U. 15 M. Vm. (C), 7 U. 50
b U. 64 M. Nm. (C) 6 U. 10 M. Ab.

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 u. 35 M. Vm. U. 30 M. Vm.
1 u. 20 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8),
6 U. 65 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (S,

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. u. bo M. Nm. (P5,
7. U. 40 M. Ab. (E. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm.
1 u. 60M. Nm. (P)y 7 U. 45 M. Ab. (P-- bis Gotha), 11

one Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 3 U.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den T4. Februar

Zu L. Frauen Vm. 9 allgem. Beichte u. Communion Superintendent D. Franke.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek:Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8—1
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10--12u. Nm. 2——5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-—12 gr. Ulrichsſtraße 4.

Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
HandwerkermeiſtervereinSang und Klang: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in „Rocco's Etabliſſement“!,

„„Was Jhr wollt

Vm. 11 1.
Nm. 3--4.

Ab. 8 in der „„Tulpe“.

Luſtſpiel.
Furſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eigenbannrfahrten, Cvourierzug s Schnellzug P Per
Zug.) Abgang in der Richtung nach

c 1 U. 30 M. Nm. P
8 U. 45 M. Ab. (8).

s U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25W. Nm.
übern. i. Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts. (P).

11 u. 3 M. Vm. (8),
u. s M. Nchts. (8).

Nm. Roßleben 1 U. Nchts.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 183.

Kronprinz. Die Hrrnu. Rittergutsbeſ.
rendorf. Hr. Direct. Kolz a. Prag.
Die Hrrn. Kaufl. Hillig a. Berlin
Eltzner a. Hamburg.

Stadt Zürieh. Hr.
Droſcher a. Dresden, Bethge g. Minden.

Goldner Ring.a. Crefeld, Schimpf a. Leipzig
u. Lohfeuer a. Berlin Bahl a. Deſſau

Goldner Löwe.Gera. Hr. Dr. med. Mindner a. Leobſchütz. Hr. Lehrer Wenzel g. Langen
ſalza. Hr. Landwirth König a. Prag. Hr. Hotel. Lober a. Rötha. Hr.
Reſtaurgt. Nebe a. Mildenberg. Hr. Rent. Jabbri g. Leiſing. Die Hrrn. Roggen. Tendenz: ſtill.
Kauft. Sauerbrey a. Harburg Fuchs a. Weimar
g. Duſſeldorf.

Stadt Hamburg.

v. Göhren a.

Gutsbeſ. v. Grunow a. Schleſien.
Leiding a. Cöln u. Ganſen a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Streiber a. Berlin

Hr. Paſtor Kletſchke a. Memleben.
Michael a. Heida

Richter a. Potsdam.
Die Hrrn. Fabrik. Steckenberg g. Berlin u. Richter a.

Simon a. Berlin Schäfer

Hr. Paſtor Schucht g. Wernigerode.
g. Duren b. Chin. Hr. Rittergutsbeſ. Seefried g. Schleſien. Hr. Rent. Eck

Februar.
Hellgaſt u. Veldow a. Ba

Hr. Send. agron. Wolfenſtein g. Halle.
Bonner a. Dulken Vogel a. Lübbecke,

Götze a. Dulken Wagner

Die Hrrn. Fabrik.

e 80. e lKauf eſterr, Lombarden 969.Die Herrn. Kaut. Nach Thüringer 133

Wechſel-Courſe.

Mai/ Juni 80.

Hr. Fabrik. Weber

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
13. Februar 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz:

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 o do. 9513 o Stagtsſchuldſchelne 887/5. e e
Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 71 64er Looſe a6 Ruſſiſche 66er Pramien Anleihe 102 Jtalieniſche Anleihe 44 Amerik. Anlel

Deſterr. CreditActien 80
Eiſenbahn Stamm-Aectien.

ſche 135. Berlin Anhalt 204 Berlin Görlitz 80 Berlin Potsdam 190
BerlinStettin 136. BreslauSchweidnitz 120.

he 76

AagchenMaſtricht 29. BergiſchMärkl

CölnMinden 134 CoſelOder
Oberſchleſiſche 183 Oeſterreich. Franzoſen 145

Rechte Oderufer 73 Rheiniſche 1175.. Rhein Nahe
Warſchau Wien 58

Banken. o HypothekenCertificate 101. Preuß. Hyp. Aetien 107
Lang Wien 86 Lang London 24 Lang Amſter

dam 143. Lang Paris 81
Berliner Getreide Vörſe.

Loco 79 Februar März 79 Frühjahr 80.

Rüböl. Loco 10 Frühjahr 10
Spiritus. Tendenz geſchäſtslos. Loco 192,. Februar März 198),. Frühjahr 20

Kuündigung 30,000 Quart.

—G—GÜÄC-O 2:95,9 c. e

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion
Heldrungen.

Das dem Brauereibeſitzer Auguſt Waage
hier gehörige, sub No. 172 in Heldrungen
belegene, Vol. VI. Fol. 167 No. 259 des Hy
pothekenbuchs eingetragene Brau und Malzhaus
nebſt Zubehör, namentlich einem Garten an der
ContreEscarpe des hieſigen Schloſſes von 1 Mgn.
41 IDRthn. mit dem vorhandenen Brau Jnven-
tario abgeſchätzt auf 4771 11 8 ſo

wie Ar. Holzfleck, jetzt Hackeland an der
Grenadiermütze, letzteres walzend, ebendaſelbſt
eingetragen, abgeſchätzt auf 10 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehen en Taxe ſoll

am 28. April 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
us den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpzuch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Aufforderung.
Der Abſender eines am 7. Decbr. v. J. hier

aufgelieferten Packets an A. Dittmann in
Dt. Crone, So Lth. ſchwer, deſſen Annahme
verweigert worden, R. Kraffer, wird aufge
fordert daſſelbe binnen 4 Wochen wieder in
Empfang zu nehmen.

Brehna, den 12. Februar 1868.
Poſt Expedition.

Haaſe.

Bekanntmachung.
Freitag den 21. Febr. d. J.
von Vormittags 9 Uhr an,

ſollen in dem Saubacher Pfarrholze, das Hel
besthal genannt, über Saubach gelegen, eirca
260 Stück Eichen, Birken und Aspen, wovon
der größere Theil Eichen ſich zu Schiffs,
Mühl u. Eiſenbahnbau eignen auf dem Stam
me meiſtbietend gegen baare Zahlung unter den
vorher bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden.

Saubach b. Bibra, d. 6. Febr. 1868.
J. A.der Pfarr und Kirchengemeinden

Julius Jahnert, Kirchenrendant.

Gegen ſichere Hypothek zur erſten Stelle ſind
4000 auszuleihen. Seeligmüller,

Juſtizrath.

Eingelretenen Todesfalls halber ſoll ein in
einer Kreisſtadt an der Eiſenbahn, ohnweit Leip
zig und Halle gelegenes, neu erbautes Grund-
ſtück (beſtehend aus noblem Wohnhauſe und gro
ßen Seitengebäuden), nebſt dem darinnen be
triebenen Produktengeſchäft baldigſt verkauft wer
ven. Zur Uebernahme ſind 2000 erforder
lich. Der Agent Sattler in Delitzſch

Ein Haus mit Dampfſchornſtein, zu jeder
Fabrikanlage ſich eignend, iſt unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen reſp. auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Näheres Merſeburger Chauſſee Nr. 13 b.

Ein Mühlengrundſtück mit aushalten
der Waſſerkraft, am liebſten an Saale oder Un
ſtrut, wird zu pachten geſucht. Offerten bittet
man Franco sub N. M. an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. gelangen zu laſſen.



Gotha-Leinefelder Eiſenbahn.
Zur Ausführung der Erdarbeiten für die Gotha Leinefelder Eiſenbahn ſollen r

auf der Strecke von Gotha bis Langenſalza drei Looſe und zwar
H ein Loos mit 78271 Schachtruthen zu bewegenden Bodens, einſchließlich der Bö

29 5 6

Die Jahreseinnahme beträgt ca. 490

Ed. Stückrathb in der Exp. d. Ztg.

CorreetorGeſuch.
Ein wiſſenſchaftlich gebildeter, geübter Cor-

ector wird füc eine Stadt in Thüringen geſucht

Offerten mit der Chiffre B. 10 befördent

ſchungsarbeiten veranſchlagt auf 861682) ein desgleichen mit 72121,, Schachtruthen wie vor 116559 22 1
3) ein desgleichen mit 84038,, Schachtruthen wie vor 109753 4 M S

im Wege des öffentlichen Submiſſionsverfahrens an qualiſizirte Unternehmer verdungen werden.
Die Pläne, Anſchläge und Sukmiſſtonsbedingungen ſind im Abtheilungs Büreau zu Go

tha an den Wochentagen einzuſehen. Die Submiſſtonsbedingungen werden auf portofreies An
ſuchen koſtenfrei von dem Unterzeichneten mitgetheilt.

Die verſiegelten Offerten ſind mit der Aufſchrift
„Offerte zur Uebernahme von Erdarbeiten zum

ver ſehen, bis ſpäteſtens zu dem
gut H. März W. J. Vormittags 11 Uhr

in dem oben bezeichneten Büreau anſtehenden Termine Portofrei einzureichen. Jn dieſem Ter
mine wird die Ersffnung der eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub

ittenten erfolgen.
Gotha, den 11. Februar 1868.

Bau der SothaLeinefelder Eiſenbahn

Der Abtheilungs Baumeiſter
Witzeck.

e SS SS eS e S e S S Sanzuzeigen, dass nach freundschaft-
S e

anz ergebenst

S öpernahm, und ieh diese Branehe meines Geschäftes vollständig aufgab. Per-
e ner weiten Bedarf in düesen Artikeln bitte ich von

Fern Wauard Heckert, gr. Ulrichsstrasse 35,
gütigst entnehwen 2u Wollen

wen IIohlglas- und Porzehlan- Geschäſt
wird von dieser Aenderang micht berührt und verbleibt mm
Ich werde dasselbe ün der soläden Weise fortführen, de hin
seit einer Iangen Reihe von Jahren anhä egliche Kundschaf
sicherte, und unausgesetzt bestrebt sein mmür das Vertrauen

derselben zu erhaltem,
Anna Ieckert geb. Beck.

In Firma J. A. Heckert, gr. Ulrichsstr. 59.
Bezug vehmend auf obige Anzeige, empfehle ich mein durch die erwähnt

Uebernahme bedeutend vergrössertes Lager von
Pensterglas, Spiegeln, Goldleisten ete- ete.

zu billigen Preisen und bitte bei- Bedarf um gütige Zuwendungen.
TDduard Heckert, gr. Ulrichsstr. 35,

Waſſerleitung
Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten Waſſeranlagen, als

Haus und Küchenleitungen, Garteneinrichtungen, Fonrtainen, Water-
Cloſet Badeeinrichtungen c. c. und verſpricht bei prompter Bedienung die billigſten
Preiſe.

Geiſtſtraße Nr. 67. A. Maupfmmannm.
Zur Annahme von
Strohhäten pur- Wäsche etc.

empſtehlt ſich auch für dieſe Saiſon unter Zuſiche bei
rung prompter und ſauberer Zurücklieferung

I

großer Schlamm II.

Die Pützhandlung von L. Lore gr. Ulrichstrasse II,
empßehlt sich zur Annahme von Strohhüten zum Waschen, Farben und Blodernisiren,

ſigen Schulen beſuchen, in meine Penſion ein
treten.

Penſion Anzeige
Oſtern können einige Schüler, welche die hie

Jch bitte um baldige Anmeldungen.
Halle, den 12. Februar 1868.

G. A. HSarweck, Lehre
an der ſtädt. Volksſchule.

Landwehrſt aße 10.

Wirthſchafterin Gefuch.
Eine Wirthſchafterin, welche hauptſächlich d

Vieh und Milchwirthſchaft zu beſorgen hat,
der Küche nicht unerfahren iſt und darühbg
gute Zeugniſſe aufweiſen kann, findet zum
April bei gutem Gehbalte Stellung auf ein
Rittergute in der Nähe von Weißenfell
Meldung wut Abſchrift der Zeugniſſe ſind untg
der Adreſſe D. B. poste rest. Weissenkels

S einzuſenden.
Ein Burſche, welcher Kupferſchmied werde

will kann in die Lehre treten beim Kupfee
ſchmied Reimann in Zeitz.

Ein ordenlicher junger Menſch findet
Lehrling eine Stelle bei F. Nitzſchke, Bädh
meiſter große Ulrichsſtraße 27. i
Hin erfahrener Strohhut- Presser u.
preteur wird gegen guten Lohn zum Sofore
tigen Antritt gesueht. Näheres durch

Hugo Grosse zu Nauwburg ab Sr.
1 Kellnerlehrling erhält ſofort Stelle; 2 Kell Sch.

ner, 2 Kochmamſells, 1 Kutſcher ſuchen Stell
durch F. A. Petzerling, Disdel Se

Tüchtige Wirthſchafterinnen, Koch mamſells
perfekte Köchinnen, Gärtner weiſt ſofort und ben
April nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3

Eire geübte Putzmacherin wird bei guten
Gehalt und freier Station zum ſofortigen An
tritt zu engagiren geſucht. Hierauf Reflektirende e
wollen ſich unter H. 204. poste resfäte
Bernburg franco melden. veg

C. Eine fette Kuh verkauft
W Bennſtedt Nr. 3. un

Eine gute Bodenwinde und ein DoppComtoirpult zu 4 Perſonen iſt billig zu verka Poſe

fen Tibdel Nr. 19, 1 Treppe J
Ein fehlerfreies Jagdpferd, beſonders et

Trappenjagd zu empfehlen, ſo abgerichtet, Lar
wenn der Reiter demſelben den Zügel auf Ab
Hals legt, es ſo bewegungskos ſteht. daß
auf alles Vorkommende ſicher ſchießen kann erle
ſteht auf dem Rittergute Oberfrankleben ha

zu verkaufen. einExtra friſchen Seedorſch
O. Müller am Markt. nd

Friſche Kieler Sprokken
erhalte Freitag früh

Hrammmn
Leipagerſtraße 7 ſind zwei Wohnungen Hin

zu vermiethen eine derſelben iſt ſofort i
andere zum J. April d. J. zu bez ſehen.

Gebrüder Kell.
Eine Niederlage mit Comptoir, in derMontag den 17. Februar Abends 77/, Uhr finden zum Beſten der Nothlei

denden in Oſtpreußen in dem Lokale des „Roſenthales“ von Dilettanten hieſig
Liebhabertbater mehrere kleine Vorſtellungen ſtatt.

Zur Aufführung kommen: 1) Der Pole und sein Im
2) De Sonntagsjäger,
3) Preussen im Sachsen.Einlaßkarten à 9 Hr. werden jedoch ohne Beſchränkung weiterer Mildthätigkeit bei Herren

Kaufmann Nitter, gr. Ulrichſtr. 42, Kaufmann
ſowie bei Herrn

Kaufmann Krammiſch, Leipzigerſtraße, Ka
Bucerins, alte Promenade 16b, Agent Golzhauſen, alter Markt 9,
Naundorf im „Roſenthale“ ausgegeben.

Um recht zahlreichen Beſuch des angegekenen Zweckes halber wird dringend gebeten

des Marktplatzes, wird zu miethen geſucht. S
Adr. unter A. 1. nimmt Ed. Stückrath i derer

der Exped. d. Ztg. entgegen. n
Die Beſchuldigung, welche ich von der Fri

derike Hertel aus Niemberg geſproch
nehme ich hiermit als Unwahrheit zurück. r

Verehelichte Werner aus Jn wenden a
v.

Concert Anzeige.
Zur gefälligen Theilnahme an meinem Beneſi Ab

Concert den 19. Februar Abends 7 Uhr im ab
Einen L hrburſchen ſucht Mehrere Fuder Heu liegen zum Verkauf

Guſtav Schliack, Fleiſchermeiſter Ranniſche Stroße 14.

Schütz nhauſe lade ich hierdurch ganz ergebenſt ein

Löbejün. E. L. Fiſter.
Pe

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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